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Wilhelmshöhe .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

O Berlin , 17. Aug . Der Reichskanzler v. Bethmamn -Holl-
weg und der Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter haben sich ,wie gemeldet, auf Einladung des Kaisers nach Wilhelms -

> höhe begeben, um an den Festlichkeiten zu Ehren des Kaisers
Franz Joseph teilzunehmen , de: morgen sein 81 . Lebensjahr
vollendet . Die nervöse Pariser Presse erwartet von der Un-• terredung des Kaisers mit seinen Ratgebern eine Beschleu¬
nigung der Marokko-Verhandlungen oder gar das Signal
zur Beendigung des diplomatischen Streites , ja , sie versteigt
sich sogar zu der Hoffnung , der Kaiser werde sich mit den
Anerbietungen Frankreichs zufrieden geben und Herrn v. Ki-
derlen -Wächter desavouieren . Die Schwierigkeit , zur E >
währleistung unserer wirtschaftlichen Interessen in Marokko
eine befriedigende Formel zu finden , erscheint uns doch , wie
der Verlauf der Verhandlungen zwischen den Herren Cambon
und v. Kiderlen bewiesen hat , zu groß, als daß in Wilhelms¬
höhe plötzlich der erlösende Gedanke auftauchen könnte. Wenn
es Herrn v . Kiderlen -Wächter bei seinem anerkannt erfin¬
derischen Talent bisher nicht gelungen ist, den Ausweg aus
den Verlegenheiten zu finden , in die uns die fianzöstsche Er¬
oberungspolitik in Marokko geführt hat , so werden wir aufdie Lösung des Rätsels auch nach dem Tage von Wilhelms¬
höhe noch einige Zeit warten müssen .

Herr Jswolski , der vusiische Botschafter in Paris , hetzt
neuerdings die Pariser Presie gegen Herrn v . Kiderlen -
Wächter persönlich auf ; er läßt ihm vorwerfen , es sei ihmbei den Verhandlungen weniger um das Wohl der beiden
Völker, als um die Ausrechterhaltung seines eigenen Ruhms
zu tun . Dabei ist es gerade Herr v. Kiderlen -Wächter ge¬
wesen, be ? durch die Abfassung des Abkommens von 1909 der
französischen Regierung die Hand sehr weit entgegengestreckt
hat in der Hoffnung , sie werde über den Rahmen der ihr in ,
diesem Abkommen und in der Algecirasakte zugestandenen
Grenzen nicht hinausgehen . Herr v. Kiderlen -Wächter hättedas Recht, , über Frankreichs schlechte Belohnung seines Ent¬
gegenkommens sich verletzt zu fühlen ; aber er ist viel zu
wenig Gefühlspolitiker , um sich von persönlichen Verstimmun¬
gen beeinflussen zu lasten. Die Verdächtigung Jswolskis fälltbet uns glatt zu Boden. In Deutschland bezweifelt niemand ,
datz Herr v. Kiderlen -Wächter im Einverständnis mit dem
Kaiser nichts als deutsche Realpolitik treibt , die ebensoweit
entfernt ist von draufgängerischem Wesen wie von Angst-
meierei .

Wenn deutsche Staatsangehörige in Südmarokko zu Scha¬den kommen , oder andere deutsche Interessen dort verletzt wer¬
den sollten, so können sich die Franzosen daraus verlassen , datz
vom Kreuzer „Berlin " alsbald deutsche Truppen gelandet wer¬
den würden . Bisher ist dazu kein Anlatz gewesen . (Die Nach¬
richt von der Gefangennahme zweier Mannesmannschen Ver¬
treter hat sich als unbegründet herausgestellt .) Es ist auch eine
nichtswürdige französische Erfindung , die Deutschen im Sus
suchten Streitfälle herbeizuführen , um den Kommandanten des
Kreuzers „Berlin " zu militärischem Einschreiten zu veranlassen .
Bei der französischen Prehhetze gegen Deutschland kann es nicht
wunder nehmen, datz erhitzte französische Badegäste in dem sa-

vyyschen Kurorte Aix - les-Bains — mögen es nun Offiziere oder
Zivilisten gewesen sein — sich an der deutschen Fahne , die neben
den Fahnen anderer Nationen an einem dortigen Hotel hing ,
vergriffen .

- Ein Berliner Mittagsblatt will gehört haben , unser Aus¬
wärtiges Amt lege diesem Zwischenfall keine Bedeutung bei,
weil es sich nicht um eine offizielle Fahne des deutschen Reichs,
eines Konsulats , Schiffs usw . handle , sondern nur um eine
Hotelsahne. Wir können an eine derartige furchtsame Berkrie -
chung vor französischem Uebermut nicht glauben , sondern ver¬
langen Genugtuung von der französischen Regierung . Würde
die französische Regierung eine solche Vertuschung treiben , wenn
in Deutschland, gleichviel von welchem Dach , die Trikolore her¬
untergeholt würde ?

Das Vorkommnis kennzeichnet die überreizte Stimmung in
Frankreich, mag auch die französische Regierung sich beschwich¬
tigend ins Mittel legen. Herr v . Kiderlen -Wächter wird dem
Kaiser Vortrag halten, - und seine Zustimmung zu näheren Vor¬
schlägen erbitten , die die Grundlage zu den weiteren Verhand¬
lungen bilden sollen . Diese haben auch schon den Gegenstand
der letzten Besprechungen mit dem französischen Botschafter
Cambon gebildet — oder sagen wir besser , der letzten unver¬
bindlichen Pourparlers . — Die Grundlage soll jedenfalls ver¬
breitert werden, als auch die Interessen der nächstbeteiligten
anderen Staaten an dem abzufchlietzenden Marokko-Abkommen
berücksichtigt werden sollen . Wir können uns auf keine» schnel¬
len Abschluß der Verhandlungen , auch auf der neuen Richtlinie ,
die in Wilhelmshöhe gutgeheitzen werden soll , gefaßt machen;
aber wir vertrauen nach wie vor , datz die Ehre und das An¬
sehen Deutschlands aus dem Marokkostreit unversehrt hervor -
gehen wird .

Wilhelmshöhe , 17. Aug . (Tel .) Reichskanzler v . Beth -
mann Hollweg ist um 6 .82 Uhr in Kassel eingetroffen . Zum
Empfang am Bahnhof war Gesandter Frhr . v . Jenisch erschie¬
nen, der den Reichskanzler im Automobil nach Schloß Wil¬
helmshöhe geleitete, wo er Wohnung '

genommen hat . Staats -
4fretär v . Kiderlen -Wächter trifft .morgen früh 6 Uhr hier ein.

Die Auswärtige Politik Englands «nd die
englischen Liberalen.
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D London, 17. August , ließet: die Beziehungen zwischen Eng¬
land, Deutschland und Frankreich mit Rücksicht auf Agadir und die/
liberale englische, auswärtige Politik bringen die „D a i l y News "
einen an den Herausgeber gerichteten Brief , den wir in Ergänzung
einer früheren kurzen Meldung jetzt im Auszuge wiedergeben.
* „Während die Kriegswolke drohend über Europa hing"

, so heißt
es in der Zuschrift, die von den liberalen Abgeordneten Noel Vnxton
und Arthur Ponsonby gezeichnet ist, wurde uns allen Stillschweigen
auferlegt. Da aber im gegenwärtigen Zeitpunkt, die Gewitterwolke
vorüber gezogen ist , obliegt den Beobachtern europäischer Politik die
Pflicht der Meinungsäußerung. Die Beziehungen der britische« Re¬
gierung zu den Berhandlungen» die gegenwärtig in Berlin gepflogen
werden , autorisieren das britische Publikum zu keiner Meinungs¬
äußerung , denn das englische Volk wurde bisher weder über die Ver¬
pflichtungen des englischen Staates gegenüber Frankreich noch über
die Natur jener britischen Interessen unterrichtet, auf die der britische

Premier in seiner letzten Darlegung über Englands auswärttge
Politik anspielte. Gehören aber Heimlichkeit und das Abschließen
von Geheimoerträgen zur Beschaffenheit der britischen Diplomatie ,
so ist es umso mehr wünschenswert , daß das Publikum seine Ansichten
über eine Haltung zum Ausdruck bringe , die es billigt . Kein Tadel
Hann aber die Sprecher treffen , wenn sie in Unkenntnis der Tatsachen
Mißverständnisse begehen .

„Englands auswärtige Politik hat , zu einer eminenten Gefahr
geführt, die glücklicherweise nunmehr überstanden ist . Zum ersten
Male wurde sich das englische Volk eines solchen Falles bewußt. _

Es
fragt sich , ob es eine Haltung, die eine derartige Gefahr involviert ,
unterstützen darf . Die viel kommentierten Aeußerungen des Schatz¬
kanzlers haben eine lebhafte Beunruhigung hervorgerufen. Liberale
Politiker haben vielfach zu verstehen gegeben , daß sie sich niemals mit
einer Politik einverstanden erklären können, die England zum Werk¬
zeug französischer Abenteuer machen. Die liberalen Politiker sind
davon überzeugt , datz ein Krieg den inneren Fortschritt Englands
zerstören würde , daß die Stellungnahme des Auswärtigen Kabinetts
der Haltung des englischen Publikums gegenüber Deutschland nicht
entspreche und daß, wenn eine gleichartige Aeußerung wie die des
Schatzlanzlers unter gleichen Umständen durch ein Mitglied eines
konservativen Kabinetts gemacht worden wäre, dieselbe den heftigen
Widerspruch der liberalen Politiker hervorgerufen hätte . Aber es
genügt nicht, seiner Gegnerschaft gegen den Krieg Ausdruck zu geben.

Was die Haltung in der marokkanische» Frage anbelangt , so sind
zwei Umstände in erster Linie zu berücksichtigen : 1 . die angebliche ver¬
tragsmäßige Verpflichtung Englands gegenüber Frankreich und 2.
die strategischen Interessen Großbritanniens.

Was die VertragsoerpflichtungGroßbritanniens mit Rücksicht auf
Frankreich anbelangt, so erfreut sich dieselbe , falls sie mit einer Un¬
terstützung der französischen. Politik in Marokko identisch ist , sicherlich
nicht des Einverständnisses der Anhänger der britischen Regierung .
Aus der Auffassung der englischen Stellungnahme in der französischen
Presse geht zur Genüge hervor , daß in Frankreich die Schlußfolgerung
gezpgen wurde , Englands Interesse an Agadir entspringe einem rein
britischen Gesichtspunkt und habe sin Grunde genommen nichts mit
französischen Interessen gemein . - Die französische Presse faßte sogar
dje Rede Lloyh George 's als „eine demokratische Billigung des Vor -
marschs auf Fez " auf. - Nun liegt die Vermutung ziemlich nahe, daß
die britische Regierung mit dem Spaziergang nach Fez nicht einver¬
standen war.

Wie dem auch immer sei , eines ist sicher : das jüngste Vorgehen
Frankreichs in Marokko mutzte eine Reibung mit Deutschland Hervor¬
rufen. Hat sich nun England zu so unglaublichen Verpflichtungen
Frankreich gegenüber verstanden, wie es der Fall zu fein scheint , dann
allerdings ist England gehalten , von denselben nicht abzugehen. Die
liberalen Politiker aller Schattierungen müssen aber energisch gegen
eine . Politik protestieren , die daraus gerichtet ist» Deutschlands Ko¬
lonialpolitik hindernd entgegenzutreten . Eine derartige Stellung¬
nahme muß allen verhaßt sein, die Frieden für die Zukunst erhoffen.
Es läßt sich darüber argumentieren , ob ein deutscher Kriegshafen an
der westafrikanischen Küste das Gleichgewicht der Mächte / für das wir
einstehen , stören würde . Bezüglich dieser Frage ist selbst die Mein¬
ung von Fachleuten geteilt. Es ist klar, daß Deutschland in einem
ähnlichen Fall keinen strategischen Gewinn erzielt hat, im Gegenteil ;
ein Beispiel hierfür ist Kiautschou. , .

Die größte Hoffnung zur Verbesserung der politischen Bezieh¬
ungen der Völker zu einander liegt darin , daß die breite Masse des
Volkes immer mehr Einfluß über sein« Regierung erlange . Dies gilt
in erster Linie für das Deutsche Reich. Man macht sich heute gar
keine Illusion mehr darüber, daß das Abenteuer von Agadir etwas
anderes gewesen sei als ein wohl durchdachtes Wahlmanöver . Ratür -

■. (

Ich will .
Roman von H. Courths - Mahler .

(Unber . Nachdr. Verb .)
Kommerzienrat Hochstetten hatte es durchgesetzt , datz die

neue Zweigbahn zwischen dem Gute des Barons Letzingen und
feinem eigenen Elektrizitätswerke eine Station erhielt . -Das
war von großem Nutzen für viele , die es anging .

Die vielen hundert Arbeiter , die Hochstetten in feinen
Fabriken und dem Elektrizitätswerke beschäftigte, wohnten fast
ausnahmslos in der nahen Stadt L. g . Sie brauchten
nun den Weg nicht mehr zu Futz zurückzulegen , sondern konnten
auf billige Arbeiterkarten die Bahn benutzen.

Auch die zahlreichen umliegenden Güter profitierten davon .
Sie konnten die Erzeugnisse der Landwirtschaft bequemer nach
der Stadt befördern , deren zweihunderttausend Einwohner wil¬
lige Abnehmer dafür waren . Hauptsächlich Baron Letzingen war
gut dabei weggekommen . Für ihn lag die Station am gün¬
stigsten . Die Gutsbesitzer der Umgegend, die fast ausnahmslos
altadligen Geschlechtern angehörten , hatten alle Ursache , Hoch¬
stetten dankbar z« sein. Er war mit seinen großartigen Unter¬
nehmungen so recht ein Segen für die ganze Gegend geworden.
Es war ein frischer Zug in die stagnierenden Agrarierverhält -
nisse gekommen , seit Hochstetten Konservenfabriken in großem
Stil angelegt hatte . Man wußte nun , wo man zur Zeit des
lleberflusses mit Obst und Gemüse gute Preise , auch für Massen¬
lieferungen , erzielen konnte. Hochstetten kaufte alles . Auch
Vieh , Geflügel und Wild nicht ausgeschlossen , erwarb er jeder¬
zeit, da er auch Fleischkonserven Herstellen ließ .

Sein Elektrizitätswerk lieferte nicht nur Kraft und Be¬
leuchtung für feine eigenen Betriebe , sondern auch für die
Bahnstation und viele der Güter zu koulanten Preisen . Trotz¬
dem Hochstetten ein bürgerlicher Emporkömmling war . ver¬
kehrten alle die adligen Gutsbesitzer in seinem Hause. Aber sie

taten es nur aus egoistischen Gründen , um sich geschäftlich gut
mit ihm zu stellen . Heimlich spöttelten sie nicht wenig über
ihn . Der kleine, unansehnliche Mann war keine elegante Er¬
scheinung , trotzdem er immer tadellos gekleidet war . In seinem
grobzügigen Gesicht waren nur die klugen, braunen Augen und
die feste, charakteristische Stirn von Bedeutung . Er hatte in
seinem Leben zu viel gearbeitet , um sich den leichten, sicheren
Umgangsion und den nötigen gesellschaftlichen Schliff aneignen
zu können . Als Geschäftsmann war er sicher, energisch , tat¬
kräftig und umsichtig . In Gesellschaft dagegen zeigte er sich
schweigsam, etwas linkisch und unbeholfen . Gerade weil er
selbst fühlte , datz ihm in dieser Beziehung manches fehlte , war
er unsicher , und das gab manche kleine Entgleisung , die von
denpn, die ihm so viel Dank schuldeten , nicht immer mit einer
in diesem Falle angebrachten Delikatesse übersehen wurde .
Weil man seine lleberlegenheit in geschäftlichen Bingen fühlte
und sein nach Millionen zählendes Vermögen den Neid der
um ihre Existenz ringenden Edelleute erweckte , hielt man sich
nach kleinlicher Menschenart schadlos , indem man seine kleinen
Fehler glossierte und aufbauschte .

Noch mehr spottete man über seine Schwester. „Tante
Josephine"

, wie man sie allgemein nannte , war der . Zielpunkt
zahlloser Witze und Witzchrn . Gleich ihrem Bruder in schlich¬
ten Verhältnissen ausgewachsen , führte sie seit dem Tode ihrer
Schwägerin den Haushalt ihres Bruders . Sie war selbst seit
langen Jahren verwitwet . Die sonst sehr liebenswerte und
tüchtige Frau krankte an der Sucht, vornehm wirken zu wollen .
Sie schwärmte für den Adel und war hochbeglückt , datz im
Haufr ihres Bruders all die Edelleute aus der Umaegend und
die Offiziere der beiden in L . . . . . g stehenden Regimenter
verkehrten.

Hochstetten hatte eine einzige Tochter. Renate Hochstetten
hatte eine vortreffliche Erziehung erhalten . Ihr Vater wußte
den Wert einer solchen doppelt zu schätzen, weil er sie selbst
nickt genossen hatte . Renate batte von ihrer früh verstorbenen

Mutter eine schlanke, seingliedrige Gestalt , herrliches , nuß¬
braunes Haar , schöne Hände und anmutige , regelmäßige Züge
geerbt . An den Vater gemahnten nur die klugen , braunen
Augen und die feste, klare Stirn .

Sie war ein schönes, kluges Mädchen , und da sie die einzige
Erbin ihres Vaters war , bewarben sich viele Freier um ihre
Gunst . .

Aber Renate hatte einen eigenwilligen , unberechenbaren
Charakter . Nachdem sie, aus der Pension zurückgekehrt, das
Leben und Treiben in ihres Vaters Hause mit klugen , offenen
Augen betrachtet hatte , wurde aus dem liebenswürdigen , sorg¬
los heiteren Kinde ein seltsam verändertes Wesen. Bitterkeit
und Verachtung der Menschen, die sich in ihre Umgebung dräng¬
ten , erfüllten ihr Herz .

Sie liebte ihren Vater und ihre Tante Josephine von Her¬
zen. Auch ihr entgingen die kleinen äußerlichen Mängel der
beiden nicht , aber sie wußte, datz sie durch große Tugenden und
Vorzüge reichlich aufgehoben wurden.

Es konnte ihrem scharfen Blick nicht entgehen, ' wie man sich
in der Gesellschaft heimlich über die beiden ihr so lieben Men¬
schen lustig machte . Manche Bemerkung, manches Spottlächeln
fing sie auf . Dieselben Männer , die ihr huldigten und sich
um ihre Gunst bewarben, blickten verächtlich auf den Empor¬
kömmling, von dem sie sich manche Wohltat gefallen ließen . Inder ersten Zeit stieg oft ein wilder Zorn in ihr auf bei dieser
Erkenntnis . Am liebsten hätte sie diesen Menschen ins Gesicht
gesagt, wie erbärmlich sie ihr erschienen . Manche heiße Träne
weinte sie im Stillen . Ihr feines Empfinden wurde nur zuoft verletzt. Nach und nach wurde sie wohl ruhiger , aber sielernte die Menschen verachten und fing an , sich für die erlittenen
Demütigungen zu rächen .

Sie trieb nun ihrerseits ein Spiel mit all den Bewerbernum ihre Gunst. Und wenn sie einen recht schlimm behandelthatte , dann erfüllte ,te heiße Genugtuung. All ihre Liebe undGüte drängte sich zusammen und strömte aus den Vater und
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!lich gibt es Politiker , die die Ueberzeugung vertreten , daß Deutsch¬
land zur Vernunft gebracht werden müffe und daß bessere Beziehun¬
gen mit Deutschland durch die Schaffung eines zweiten Faschodas
herbeigeführt werden können. Diplomaten mögen wohl Ursache zur
Erregung haben, aber die Entscheidung des Volkes sollte eben den
Ausschlag geben. Das unoffizielle Publikum hat einen schärferen
Blick und weitere Sympathien als die Vertreter der Diplomatie und
m Volke selbst war keinerlei Anzeichen von Empörung zu merken.

Gegen die Willkürlichen Schwankungen einer Politik der eifer¬
süchtigen Feindseligkeit muß sich der geharnischte Protest jedes billig
denkenden Volkes richten. Sollte es zu einer Teilung Marokkos
kommen, so hat England kein Recht, sein Veto dagegen einznlegen,
daß Deutschland mit einem Anteil bedacht werde . Sollte es zu einer
Erledigung der zwischen Frankreich und Deutschland schwebenden
Streitfragen kommen, so kann England nicht das geringste Interesse
darän haben , die endgiltige Beilegung derselben zu verzögern oder
gar zu verhindern . Es ist Deutschlands gutes Recht, seine kolonialen
Ansprüche zu verfolgen .

Dur StreiKlagc in England.
(Tel . Meldungen .)

— London , 17 . August. In der heutigen Sitzung des Unte -r-
Hauses erklärte Schatzkanzler Lloyd George in Beantwortung
einer Anfrage über den apgedrohten Eifenbahnerausstand , datz es
nicht wünschenswert erscheine , Mitteilungen über den Stand der
Verhandlungen , die im Gange seien, zu machen .

Minister des Innern , L h u r ch i l l , führte aus , die ernsteste Er¬
scheinung der Lage in Liverpool sei , daß das Streikkomitee die An¬
gestellten der elektrischen Kräftanlage aufgefordert habe , in den Aus¬
stand zu treten . Das würde Liverpool und dessen Gebiet des Lichtes
und der Straßenbahnen berauben .

Lloyd George gab dann einen Rückblick über den Gang der
Konferenzen und betonte : Es freue ihn , erklären zu können, datz die
Unterhandlungen zwischen der Regierung und den Eisenbahnarbeitern
wieder eingeleitet worden seien. Um zur Annahme des Regierungs -
vorschlages zu führen , würde eine Kommission eidzusetzen sein, die
unverzüglich die vorgebrachten Beschwerden untersuchen solle . Der
Redner richtete dann einen Appell an die Mitglieder des Hauses und
die Presse, in der kritischen Stunde der Verhandlungen die gröhte
Zurückhaltung zu üben . Wenn die Arbeiter mit dem, was die Kom¬
mission empfehlen würde , nicht zufrieden sein sollten, so könnten sie
noch immer von der mächtigen Waffe des Ausstandes Gebrauch
machen .

Der Arbeiterführer Macdonald erklärte , die Wiederaufnahme
der Verhandlungen werde — wie er hoffe — zu einer Beilegung
führen .

— London, 17. August. Unter den Eisenbahn -Gesellschaften
herrscht großer Optimismus . Sie behaupten , datz alle notwendigen
Vorkehrungen getroffen seien , um die Ausstandsbewegung erfolgreich
zu bekämpfen. Seit langer Zeit haben die Gesellschaften Listen auf¬
gestellt, in denen die Namen der Arbeitswilligen wie deer pensionier¬
ten Arbeiter verzeichnet sind . Diese sind jetzt von den Direktionen
aufgefordert worden , die Arbeit wieder aufzunehmen . Die Mehrzahl
der pensionierten Arbeiter hat sich hierzu bereit erklärt .

Bei der heutigen Konferenz im Handelsamt stellte Handels¬
minister Buxton eine Reihe von Fragen an die Arbeiter , auf
welche diese erwiderten , die Arbeitgeber hätten das Ansgleichsübtr -
einkommen von 1907 dem Geiste und dem Buchstaben nach gebrochen,und es sei unmöglich, eine Abstellung der Mitzstände zu erlangen .
Darauf machte Premierminister Asquith den Vorschlag, eine Kgl .
Kommission einzusetzen , um zu prüfen , was für Abänderungen in dem
Uebereinkommen wünschenswert seien . Während die Arbeitgeber zu-
lstimmten, lehnten die Arbeiter den Vorschlag ab . Premierminister
A s y u i t h machte die Arbeiter darauf aufmerksam, daß, wenn auch
idie Regierung unparteiisch sei, diese eine allgemeine Lähmung des
Eisenbahnverkehrs nicht zugeben könne und deswegen die nötigen
Schritte tun werde, um dies zu verhindern .

, Heute nachmittag trat das Streikkomitee der Auslader zu einer
Beratung zusammen und nahm eine Entschlietzung an-, welche alle
Mitglieder der Vereinigung der Auslader anweist , sofort zur Arbeit
zurückzukehren .

— London, 18 . Aug . Telegramme aus verschiedenen Teilen des
Landes melden Ausbrüche von lokalen Eisenbahner -Ausständen , durch
die Störungen im Verkehr eintreten . In Blaekburn sind tausend
Mann in den Ausstand getreten .

— London , 18. August. Hier sind gestern 3000 Soldaten einge¬
troffen . In Manchester hat sich die Lage gestern verschlimmert. Nur
Zwei Züge konnten unter den größten Schwierigkeiten abgelasie»
werden . Das Liverpooler Hauptelektrizitätswerk konnte infolge des
!Ausstandes keinen Strom mehr liefern , sodatz die Beleuchtung ver¬
sagte. Die Zeitungen konnten nicht mehr in vollem Umfange erscheinen' — London, 18 . August. Die Polizei hat einen Aufruf erlassen,
burch den Freiwillige aufgefordert werden , zum Dienste von Spezial -
Schutzleute» für den Fall , daß sich die Lage verschlimmern sollte.

London , 18 . Aug. (Privattel .) Die Arbeiter haben
folgenden Aufruf erlassen : „Angesichts der . Tatsache, daß die
Kameraden inr ganzen Lande entschlossen sind , die jetzigen
Zustände nicht länger zu dulde«, richten wir einen Aufruf an
alle Arbeiter, sich ihren Kameraden anzuschlietzen, damit

die Tante Josephine aus. Aber niemand war Zeuge ihrA
weichen Stimmungen . Die verbarg sie fast ängstlich vor allen
Menschen . Nach außen zeigte sie rin launenhaftes , spöttisches
und kühl überlegenes Wesen oder «ine kokette Liebenswürdig¬
keit, wenn sie einen Freier ermutigen wollte , sich einen Korb
zu holen.

So war sie bald in den Ruf einer herzlosen Kokette ge¬
kommen . Aber obwohl mancher enttäuscht abziehen muXe, ihr
mit Schönheit gepaarter Reichtum zog immer neue Bewerber
an. Jeder hoffte, daß er der eine sein würde, dem dieses
spröde Mädchen Herz und Hand reichte. So war Renate zwei¬
undzwanzig Jahre alt . geworden , ohne daran zu denken, sich zu
Herheiraten .

Unter all den jungen Herren , die im Hause ihres Vaters
verkehrten , war 'nur ein einziger, der sich nie um Renates
Gunst bewarb . Das war Baron Letzingen . Sie hielt ihn für
adelsstolz und hochmütiger als alle anderen und fühlte sehr
wohl , daß er fast verächtlich über sie hinweg sah . Nie suchte
er ihre Nähr, nie sagte er ihr eine Schmeichelei , wie sie sie von
anderen bis znm Ueberdruß hörte . Stets zeigte er ihr eine
kühle, überlegene Miene und schien ihr oft direkt auszuweichen .
Er war ihr dafür der Unausstehlichste von allen jungen Män-
sirsrn , die sie rannte. Heinz Letzingen verkehrte sehr viel in
der Waldburg. So hieß das schloßähnliche Gebäude , das sich
Hochstetten vor Jahren zwischen Letzingen und feinen Fabriken
hatte erbauen lassen. Der große, herrliche alte Park, der die
Waldvurg umgab , war ursprünglich Letzinger Forstbesitz ge¬
wesen . Hochstetten hatte dieses Stück Wald dem alten Baron
Letzingen , Heinz' Vater, abgekauft , zu einem sehr ansehnlichen
Preise. Diese Summe hatte Baron Letzingen geholfen , seinen
Besitz wieder emporzubringen . Klug opferte er dieses Stück
Wald , um den übrigen Besitz zu retten .
, Dazu kam, daß durch Hochstettens geschäftliche Beziehungen
zu Letzingen dessen Erzeugnisse nutzenbringender verwendet
Zverden konnten . Als der alte Baron vor zwei Jahren starb,
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endlich der Tyrannei ein Ende gemacht wird, bessere Löhne
erzielt, die Arbeitszeit verkürzt und überhaupt den Kame¬
raden eine menschenwürdigere Existenz gegeben werden ."

= London, 18. Aug. In ganz England herrscht, wie der „Bert .
Lokal-Anzeiger" berichtet, Panik . Von allen Seebädern und Ber -
gnügungsorten findet eine fluchtartige Rückkehr der Familien in die
Heimat statt . — Senj „Berl . Tgbl .

" zufolge steht den Truppen eine
schwere Aufgabe bevor . Sie haben 1600 Meilen Eisenbahnstrecke zu
bewachen . Lange kann, so heißt es , ein allgemeiner Eisenbahner¬
streik in England nicht dauern , ohne daß unter den Streikenden selbst
furchtbare Szenen ansbrechen. Der größte Verband der Eisenbahner
hat bei 80 000 Mitgliedern eine Streikkasie von 9 Millionen Mark ,
was die Zahlung von Streikgeldern auf die Dauer von 8 Wochen er -,
möglicht. Da aber infolge des allgemeinen Streiks schon in einer
Woche Hungersnotpreise herrschen müsien, so ergibt sich, daß in kürze¬
ster Frist auch die Streikenden dem Hunger ausgekiefert würden .

----- London » 17. Aug . Die Eisenbahner haben den
Generalstreik erklärt .

M London , 18. Aug. Der Generalstreik der englischen
Eisenbahner ist proklamiert . Das Streik-Komitee hat in
1588 Telegrammen das Signal zum allgemeinen Streik an
die Sekretäre der lokalen Gewerkschaften gegeben . Die gestrige
Konferenz hat zu keinerlei Einigung zwischen den Bahnver¬
waltungen und den Vertretern der Eisenbahner-Gewerkschaf¬
ten geführt .

^ - Sheffield , 17. Aug . Die erregten Ausständigen griffen in der
vergangenen Nacht zwei Signalhäuschen der Midlandbahn an und be¬
warfen sie mit riesigen Steinen . Lines wurde vollständig zertrümmert .
Polizei zerstreute die Angreifer . Heute morgen kam es zu Unruhen vor
den Lagern der Genoffenschaftsvereine, wo sich die Ausständigen be¬
mühten , die Ablieferung von Waren zu verhindern . In Sheffield sind
Truppen zum Schutz - der Eisenbahner eingetroffen . Heute sind noch
bedeutend mehr Angestellte und Fuhrleute der Great Central -Eisen-
bahn ausständig , um die Ausständigen der Midlandbahn zu unter¬
stützen. ° Alle Züge der Bahn Hull -Sheffield fallen aus . Es macht sich
ein allgemeiner Mangel an Lebensmitteln , besonders an Fleisch be¬
merkbar.

— Liverpool , 17 . Aug . Die hiesigen Reeder erließen eine Kund¬
gebung, in der sie sich bereit erklären , unter gewissen Bedingungen
die von ihnen ausgesprochene Sperre aufzuheben. Die Kundgebung
hängt mit dem von dem Exekutivkomitee verschiedener Eisenbahner -
verdände gefaßten Beschluß zusammen, den gegenwärtigen Kampf nicht
eher auszngcben, bevor nicht die über ihre Arbeitskollegen wegen
Unterstützung der streikenden Eisenbahner in Liverpool und anderen
Orten verhängte Sperre aufgehoben und die davon betroffenen Leute
wieder eingestellt seien .

Preis wie die Nikolajewwerke zu bauen , Zwei Dreadnoughts ' und Lei
den Nikolajewwerken einen zu bestellen, wobei Iwanow Bunge die
Nikolajewwcr Kronwerst zu überlassen wäre unter der Bedingung , baß
sie die Kosten für die Instandsetzung der Werft zum Bau der Dread¬
noughts übernimmt . Die Panzerschiffe sollen 22 Mg. bis 22 500 Tonnen
Wasserverdrängung und 21 Knoten Geschwindigkeit haben . Die end¬
gültige Entscheidung soll im heutigen Ministerrat erfolgen ,

Enaland .
Irlands Entvölkerung .

D . London, 17. Aug, (Priv .) Die Entvölkerung Irland « ent¬
wickelt sich zu einem ernsten Problem . Dem eben herausgegebenen
Bericht des General -Registrators zufolge hat die irländische Bevölke¬
rung im Laufe der letzten zwölf Monate um 2971 Personen abge-
nommen. Die Zahl der Geburten für dieselbe Periode beläuft sich
auf 102 819 und die der Todesfälle auf 74 966 . Während des Jahres
1910 wurden 22112 Ehen geschlossen, was ein Verhältnis von .5,06
auf das Tausend der Gesamtdevölkerung ergibt und im Vergleich mit
dem vorhergehenden Jahr eine Abnahme der Eheschließungen von
0,12 pro Tausend und mit Rücksicht auf die Durchschnittszahl der letzte^
zehn Jahre eine Abnahme von 0,08 pro Tausend der Bevölkerung dar¬
stellt.

Erfteulich ist der Rückgang der Todesfälle . Die Sterbl .^ .eiis -
ziffer befand sich um 17,1 pro Tausend unterhalb der Durchschnitts¬
ziffer.

'
Noch weit erfreulicher ist der Rückgang der durch Tuberkulose

hervorgerufenen Sterbefälle . Die Zahl derselben ergibt im Vergleich
mtt derjenigen des Vorjahres eine Abnahme von 578 Fällen .

Die Zahl der Auswanderer , die Irland während des Jahres 1918
den Rücken kehrte, beträgt 32 457, wovon 17 737 auf das männliche
und 14 720 auf das weibliche Geschlecht kommen. 6,9 % der Gesamt¬
zahl der Auswanderer standen in einem Alter unter 15, und 86,9 %
in einem solchen zwischen 1» und 36 Jahren , 6,2% waren 35 Jahre
alt und älter .

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Auswär -

tigentigen hat unterm 22 . Juli 1911 den Justizaktuar Konrad Beck
beim Amtsgericht Sinsheim zum Justizsekretär bei diesem Gericht
ernannt , unterm 24 . Juli 1911 den Justizsekretär Friedrich Eberhardt
beim Landgericht Mannheim zum Amtsgericht Müllheim und unterm
25. Juli 1911 den Justizsekretär Philipp Riedel beim Notariat Mann¬
heim VH —IX zum Landgericht Mannheim versetzt .

Mit Entschlietzung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 9 . Aug.
1911 wurde Zeichenlehrerkandidat Paul Meyer in Pforzheim als
„Zeichenlehrer" an der Goldschmied schule daselbst etatmäßig cmge-
stellt.

Tages-Kundfcha«.
Deutsches Reich .

— Berlin , 17. August. (Tel .) Heute wurden im Auswärtigen
Amte vom Staatssekretär o. Kiderlen -Wächter und dem britischen
Botschafter zwei Verträge unterzeichnet, von denen einer die Aus¬
lieferung zwischen Deutschland und britischen Protektoraten , der
andere die Bekämpfung der Schlafkrankheit in Togo und den benach¬
barten britischen Gebieten betrifft .

— Berlin , 17. Aug . Aus Anlaß des durch die außergewöhnliche
Hitze und Dürre herbeigeführten schlechten Ausfalls der Futtermittel¬
ernte hat der Minister der öffentlichen Arbeiten für den Gesamtbereich
der preußisch -hessischen Staatsbahnen während der Zeit vom 22 . Aug.
1911 bis 30 . Juni 1912 eine Ermäßigung der Eisenbahnsrachtfätze für
Futtermittel um 50 Prozent eintreten lassen .

— Berlin , 17. August. (Tel .) Das „Tageblatt " bezeichnete die
Namen der vier Mitglieder des Spruchkollegiums, welche zugunsten
des Pfarrers Jatho »ihre Stimme abgegeben haben . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " ist zu der Feststellung ermächtigt , daß
diese Angaben falsch sind . Da nach der Geschäftsordnung des Spruch-
kollegiumL über den Hergang der Beratung und die Abstimmung
Stillschwergen beobachtet wird , werden weitere Berichtigungen nicht
stattfinden .

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 17 . Aug . Heute vormittag fand unter dem Vorsitz des

Ministerpräsidenten Gautsch ein Ministerrat statt , welchem sämtliche
Minister beiwohnten . Nach Erledigung der laufenden Angelegen¬
heiten gelangte die Fleischsrage zur Verhandlung . Die aus Budapest
zurückgekehrten Referenten berichteten über die dort geführten Unter¬
handlungen , die vorläufig ergebnislos blieben , weil der österreichische
Unterhändler gegenüber den ungarischen KompensationsforderunMn
nicht ausreichende Vollmachten hatte . Der Ministerrat setzte lt . „Mf .
Ztg .

" nachmittags die Beratungen fort .
Ruüland .

= Petersburg , 17. Aug. (Tel .) „Rietfch" zufolge, erachtete die
Schiffbaukommisston den von den Nikolajewwerken geforderten Preis
von 19% Millionen Rubel für den Bau eines Dreadnoughts für die
Schwarzmeerflotte als angemessen, bezeichnete es jedoch als unzu¬
lässig , daß der Bau aller Schiffe den Nikolajewwerken übertragen
werde. Sie fordert , die Bestellung mindestens zwei Firmen zu über¬
geben, und beschloß, bei der russischen Gesellschaft Iwanow Bunge , für
den Fall , daß sie sich bereit erklärt , die Panzerschiffe zu demselben

konnte er seinem Sohn einen geordneten Wohlstand und einen
fast schuldenfreien Besitz hintrrlassen . Heinz Letzingen stand
auch jetzt noch in reger geschäftlicher Verbindung mit dem Kom¬
merzienrat. Deshalb war er oft in der Waldburg.

Dieses schöne , im Stil der Hochrenaissance errichtete Ge¬
bäude war sehr geräumig und mit allem neuzeitlichen Komfort
ausgestattet. Hochstetten benutzte es mit seiner Familie als
ständigen Wohnort. Immer herrschte eine sehr lebhafte Ge¬
selligkeit in den wirklich schönen Räumen, deren Einrichtung
Hochstetten von sachverständigen Händen hatte ausführen lassen.
Fast jeden Tag waren Gäste in der Waldburg anzutreffen .

(Fortsetzung folgk.)
- - - -

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Id Karlsruhe , 18. Aug . Man schreibt uns : Aus Anlaß des Ge¬

burtstages des Kaisers Franz Josef von Oesterreich veranstaltet der
österr .°ung . Hilfs -Verein heute Freitag eine Fest- und Wohltätigkeits -
Vorstellung , deren Ertrag »der Unterstützungskasse obigen Vereins zu -
fließt . Zur Aufführung gelangt „Das Mustkantenmädel ", Operette in
3 Akten von Georg Jarno . Die Besetzung der Hauptrollen ist dieselbe
geblieben . Der gut « Zweck, den die Veranstaltung verfolgt , dürfte
zu: Folge haben , daß das Haus gut besucht wird , und der Kaffe eine
namhafte Summe zukommt. Der Abend wird eröffnet durch einen
Huldigungsakt . Der Prolog wird verfaßt und gesprochen von Herrn
Regisseur Fischer , das Kaiser -Hoch bringt der Vorsitzende des Oesterr-
Ung. Hilfs -Vereins aus . Einen neuen Reiz hat der Abend dadurch,
daß den Theaterbesuchern nach der Vorstellung der freie Eintritt in den
Stadtgarten gestattet ist , wo bei gutem Wetter ein kleines Tanz-
Kränzchen stattfindet . Hiermit ist die Feier beendet. Sonntag , den
19 . Aug., hat Herr Kapellmeister Riedner sein Benefiz. Herr Riedner,
der schon seit vier Sommern in Karlsruhe ist, gibt die „Dollar -
prinzesfin", und kann wohl bei seiner und der „Dollarprinzessin " Be¬
liebtheit auf ein volles Haus rechnen .

— München, 18. Aug . Die Asche von Felix Mottl wurde gestern
im Waldfriedhose in aller Stille in Anwesenheit der Witwe des Ver¬
storbenen, seines Sohnes und Privatsekretärs beigesetzt .

Sadische Chronik.
% Pforzheim , 17 . Aug . Der Stadtrat beschloß, aus städtischen

Mitteln 300 Mark für die Brandbeschädigten in Engen zu überweisen .
Infolge der Sammlung für die Beschädigten im Taubertal kam für
Engen hier nicht viel zusammen.

ck. Mannheim, 17. Aug. Der wegen Verdachts eines Mor¬
des an dem Schiffsbesitzer Zens , dessen Leiche vorigen Sams¬
tag auf dem Friedhof ausgegraben und von der dis durch den
Schutz verletzten Teile am Kopf weggenommen worden sind ,
verhaftete Schreiner Gerh . Preiß teilt jetzt dem „Bonnet Een .-
Anzeiger" mit, datz er und dis Witwe des Zens am Samstag
abend nach der Leichenöffnung gerichtsärztlicherfeits aus der
Untersuchungshaft in Neuwied entlassen worden seien . Preiß
teilt dann weiter mit, daß es sich herausgestellt habe , daß sie
in die Affäre nicht verwickelt feien . In Linz a. Rh . war näm¬
lich das Gerücht verbreitet, die beiden hätten den Vater der
Frau Zens, als Mitwisser an dem Morde, weggeschafft , da dort
die Leiche eines älteren Mannes gefunden wurde. Die Unter¬
suchung der Mordangelegenheit ist jedoch noch nicht abge¬
schlossen , da die chemische Untersuchung der durch den Schuß vor¬
letzten Kopfteile noch 'nicht beendet ist . Sie befinden sich zur¬
zeit noch in einem chemischen Laboratoriuln in Mannheim.
Jedenfalls wird, da die Feststellung , ob Mord oder Selbstmord
vorliegt , durch die lange Zeit des Vorfalls jetzt sehr schwer sein,
dis Verhaftung nicht mehr aufrecht erhalten werden können .
Es bestand der Verdacht, daß Zens während des Schlafens aus
nächster Nähe erschossen wurde , so daß auch die eventuelle Fest¬
stellung von Brand an der Einschußstelle nicht auf Selbstmord
schließen ließe. Die weitere Vermutung, daß Zens vorher durch
ein Schlafpulver eingeschläfert worden ist , konnte auch nicht bei
der Sezierung festgestellt werden , da der Magen schon zu stark
eingetrocknet war. Das NichtauffindeN der Schußwaffe bildet
immer noch das Hauptverdachtsmoment .

M Mannheim. 17 . Aug. Unter dem Verdacht umfang¬
reicher Wechselbetrügereien , die eine bedeutende Summe alls¬
machen, wurde der Agent Wilhelm Ohnesorg von hier ver¬
haftet. Ohnesorg beschäftigte sich sehr . viel mit Wechsel¬
angelegenheiten und Darlehenssachen . In der letzten Zeit
wurde er von feinen Gläubigern sehr bedrängt. Trotzdem

D . London, 17. Aug . (Privat .) Als Montag der erste Patient
ins neu gegründete Londoner Radium -Institut zugelassen wurde ,
drängte sich eine fast unübersehbare Menge heilnngsbedürftiger Lei¬
dender, in der Vorhalle , von denen aber ein großer Teil unverrichteter
Dinge wieder adziehen mußte , da nur solche Patienten zugelassen
werden konnten, die der Vorschrift des Instituts , eine detaillierte
Krankengeschichte von dem sie bisher behandelnden Arzt nntzubringen .
Genüge geleistet hatten .« Die Behandlung im Radium -Institut ist
wesentlich verschieden von dem in allen übrigen Londoner Hospitälern
üblichen Verfahren . Während den letzteren ein großer Stab junger
Hilfsärzte zur Beifügung steht , um jedem Andrang von Patienten
Stand zu halten , muß sich im Radium -Institut der Chefarzt mit jedem
einzelnen Krankheitsfall persönlich befassen » ihn diagnostizieren , um so
die Art der Behandlung festzusetzen. Das neue Institut wurde be¬
kanntlich auf eine Anregung des verstorbenen König « Ednard lns
Leben gerufen und durch Lord Iveagh und Sir Ernest Cassel mit be¬
deutenden Spenden bedacht .

Permifchles .
& Berlin , 17. Aug. (Tel .) Bei der Festnahme eines

entsprungenen Fürsorgezöglings stürzte sich dieser mit seinem
Bruder auf den Schutzmann und riß ihn zu Boden. Als ein
anderer Polizeibeamter gti Hilfe eilte , wurde er ebenfalls
angegriffen. Dieser machte nun von feiner Waffe Gebrauch.
Der . Fürsorgezögling erhielt einen Brnstschuß; der Bruder
entkam.

— Aachen, 17. Aug . (Tel .) Der nach Unterschlagung
von 18 888 Mark geflüchtete Kaufmannslehrling Eobbers
wurde in Verviers verhaftet. Er hatte das ganze Geld noch
bei sich .

bei Frankfurt a. M ., 17 . Aug. lieber die heute früh
erfolgte Hinrichtung des Zeugfeldwebels Müller im Preun-
gesheimer Eefängnishofe ist noch zu berichten : Der -Scharf¬
richter Goppel , der von Beruf Porzellanmaler ist , hat heute
die 24. Hinrichtung vollzogen . Der Gefängnisgeistliche Götze
weilte beinahe die ganis Nacht in der Zelle Müllers , dem
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führt« er ein großes Haus und führte einen weit über feine
Verhältnisse hinausgehenden Lebensaufwand .

Id Heidelberg , 17. Aug. Am Samstag . 26. August ds . Js . vor¬
mittags 11 Uhr , soll das ueue Frauenvereinsheim , welches aus Mit¬
teln zweier hochherzigen Stiftungen des König ! . Bayerischen Gehei¬
men Kommerzienrats Alexander Wacker erstellt worden ist und auf
Wunsch des Stifters den Namen Maria -Luisen-Heim führen soll,
durch einen einfachen Festakt im Ballsaale der Stadthalle eingeweiht
werden. Demselben schließt sich eine Besichtigung des neuen Heims
an . — Pfarrer Dr . Max Donald wird ayi 1 . Oktober d . I . Heidelberg
verlassen und nach Brighton übersiedem, wo ihm die Stelle eines
Superintendenten übertragen worden ist . Als Nachfolger des Herrn
Dr. Mac Donald kommt der englische Geistliche aus Köln , Herr H>
91. de Ste . Croix , nach Heidelberg .

Id Emmendingen , 17. Aug. Unter ungemein zahlreicher Beteili¬
gung weiter Kreise der Bevölkerung , der Militärvereine an der
Spitze wurde gestern nachmittag Altbürgermeister und Waisenrat
Karl Friedrich Becherer zu Grabe gehragen, mit besten Tod die Kano¬
niere des Eroßherzogtums Baden - ihren ältesten Kameraden ver¬
lieren . Der Verstorbene war der letzte Bürgermeister der ehemals
selbständigen Gemeinde Niederemmendingen , die sich am 1 . Januar
1883 mit der Stadt Emmendingen vereinigte . Becherer war im Juni
1819 geboren, stand also im 93. Lebensjahre und war bis vor weni¬
gen Monaten geistig und körperlich rüstig , bis ihn vor kurzem eine
Krankheit befiel, von der er sich nicht mehr erholen sollte. Becherer
stand rund 60 Jahre im Dienst der Gemeinde, zuerst als Eemeinderat ,dann als Bürgermeister und zuletzt als Waisenrat . Er wurde wie-
oerholt vom Großherzog Friedrich I . und II . ausgezeichnet, zuletzt im
Jahre 1908, mit der kleinen goldenen Verdienstmedaille für 45jährigc
Dienstzeit als Waisenrat . Der Verstorbene , welcher im Jahre 1848
nach mehrjähriger Dienstzeit als Oberkanonier entlasten wurde , ließ
es sich bis in sein hohes Alter nicht nehmen,
alljährlich der Barbarafeier des Artilleriebundes Freiburg i . Br . bei¬
zuwohnen und dieser Anlaß gestaltete sich jeweils zu einer Huldigung
von Offizieren und Mannschaften für den alten Krieger

Heitersheim (A. Staufen ) , 17. Aug . Gestern starb
hier im Alter von 69 Jahren Geistlicher Rat , erzbischöflicher
Kanzleidirektor Arnold Vögele. Der Erstorbene wurde 1865
zum Priester geweiht , war dann in der Pastoration tätig in
Reuenburg , Überlingen und am Münster in Freiburg . 1869
wurde er Ordinariatssekretär , 1886 Astestor und 1898 Geist¬
licher Rat . 1901 übertrug man ihm die Direktion der erz -
bischöflichen Kanzlei .

— Badenweiler , 17. August. Hier ist heute nachmittag der frühere
Chefredakteur der „Straßburger Post "

, Dr . Bruno Wagener an den
Folgen eines Herzleidens gestorben. Dr . Wagener ist am 1 . Augustaus dem Redaktionsverbande des . Blattes aus Gesundheitsrücksichten
ausgeschieden und hat sich hierher begeben, um von seinem Leiden
Heilung zu suchen . Die Leiche Dr . Wageners wird nach seiner Vater¬
stadt Hamburg verbracht.

a . Vom Wiesental , 17. Aug . Eine bübische Tat , die leicht
schwere Folgen hätte Hervorrufen können, wurde von einigen
Burschen , vxrubt . Unterhalb Atzenbach wurden drei große Kisten
auf den Bahnkörper gelegt, um den Zug zum Entgleisen zu
bringen . Ein vorübergehender Mann sah das Verhängnis und
entfernte die schweren Kisten, kurz bevor der Zug daher ge¬
fahren kam. Den Tätern ist man auf der Spur .

s. Lörrach, 17. Aug . Der dem Bäckermeister Rottler mit 1006 Mk.
durchgebrannte Lehrling Gauß hat eine Spottkarte aus Italien an
seinen bestohlenen Lehrherrn gesandt. Wenn das Bürschchen schon so¬weit gekommen ist, sind die Hoffnungen , ihm das Geld wieder abzu-
jagen , nur noch geringe .

: : Rhina (A. Säckingen) , 17. Aug . Bei der gestern hier
stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde Eduard Zimmermannmit großer Stimmenmehrheit zum Bürgermeister der Ge¬
meinde gewählt ,

Z«m Eisenbahnunglück bei Müllheim.
Id Karlsruhe , 18. August. Die Eisenbahnkatastrophe bei Müll -

Heim hat Veranlassung gegeben, daß Berufene und Unberufene bei
dem Suchen nach den Ursachen der Katastrophe auch den badischen
Eisenbahnbetrieb im allgemeinen einer Kritik unterzogen haben .Alles wurde ins Feld geführt , die Festigkeit und Widerstandsfähigkeitdes Bahnkörpers , der Bau der Lokomotiven, der Wagen , die Vor¬
schriften über den Betrieb der Bahnen durch die Verwaltung usw.
Nicht nur einzelne Personen , sondern auch außerbadische Behörden
haben in durchsichtiger Weise die irrtümlicherweise verbreitete
Meinung verstärkt als ob an dem Müllheimer Unglück das „System"
die Hauptschuld wäre , und als ob in Bezug auf Beaufsichtigung der
Beamten und Angestellten andere Verwaltungen gewissenhafter seien.So hat u . a . der württembergische Eisenbahnminister im Anschlußan dos Müllheimer Eisenbahnunglück einen Erlaß herausgegebenund der Oeffentlichkeit unterbreitet in dem die Vorschriften der
württembergischen Eisenbahnverwaltung über den Alkoholgenuß den
würticmbergischen Eisenbahnbeamten und -Angestellten in Erinne¬
rung gebracht wurden . Durch diesen Erlaß wurde vielfach der An¬
schein erweckt als ob die württembergische Verwaltung etwas zur
Verhütung von Eisenbahn -Katastrophen getan habe , was die badische
Verwaltung versäumt habe . Wenn auch in Baden allüberall be¬

kannt ist , daß gerade in Bezug auf den Alkoholgenuß der Eisenbahn¬
bediensteten die badische Verwaltung durch Schaffung von Eiurichtuu -
gen zur Herstellung billiger alkoholfreier Getränke, durch unentgelt¬
liche Abgabe von Kaffee usw . etwas mustergiltiges geschaffen hat , so
konnte der Erlaß der württembergischen Eisenbahnverwaltung bei
Nichteingeweihten doch den Eindruck erwecken , als ob Württemberg
in dieser Beziehung Baden etwas voraus habe und war also so ge¬
eignet — wenn auch vielleicht unbeabsichtigt — einen Teil des Frem¬
denverkehrs von den badischen Bahnen wegzuziehe«.

Nun hört man wohl hin und wieder die Frage auftauchen , warum
hat denn die badische Eisenbahnverwaltung , um allen ungünstigen
Vermutungen die Spitze zu bieten , nicht gleich eine entsprechende Er¬
klärung abgegeben? Demgegenüber sei festgestellt, daß auf Grund
der gerichtlichen Untersuchung die „Karlsruher Zeitung " am 20 . Juli
schon erklären konnte, daß irgend welche Mängel in Technik und Be¬
trieb «ach Ansicht der Staatsanwaltschaft nicht lestgestellt worden
seien , sondern daß das Unglück lediglich auf Fahrlässigkeit eines
Einzelne « zurückzuführen sei. Bezüglich der dem Platten zur Last
fallenden Pflichtverletzungen wurde in der Presse auf Grund einer
Verständigung durch die Staatsanwaltschaft weiter bekannt gegeben,
daß der Genannte die Ruhepausen sowohl vor Antritt der Fahrt nach
Basel als insbesondere auch vor Antritt des Dienstes bei dem ver¬
unglückten Zug nicht zum Ausruhen , sondern .zum Genuß von Alkohol
benutzt hatte , wodurch er dann während der Fahrt auf der Lokomotive
zwischen Basel und Müllheim in einen schlafähnlichen Zustand kam.

Eine Erkli^ ung , inwieweit etwa auch Vorgesetzte des schuldigen
Lokomotivführers eine Mitverantwortung an dem Unglück treffe ,
konnte die Verwaltung umsoweniger geben, als sie keinen Einblick in
die gerichtliche Untersuchung hatte , und die Akten über die anfäng¬
lich geführte bahndienstliche Untersuchung vor deren Abschluß auf Er¬
suchen des Untersuchungsrichters an diesen abgegeben worden waren .

llebrigens ist es, soweit jetzt bekannt , auch nach dem Ergebnis
der bisher geführten Untersuchung als ausgeschlossen anzusehen, daß
die Zugsentgleisung durch einen Mangel der Umbauanlagen oder
durch einen Fehler au der Maschine oder den Zugseinrichtungen oder
durch ein Versagen der Bremse verursacht worden ist.

Nun wurde auch versucht , die Ursache des Unglücks auf zu lange
Dienstzeiten des Lokomotiopersonals zurückzuführen. Wenn auch zu¬
gegeben werden muß, daß der strenge und überaus verantwortüngs -
reiche Dienst der Lokomotivführer eine Erleichterung bezw . Verkür¬
zung wohl verdiente , so darf andererseits noch nicht vergessen w . .den,
daß noch eine ganze Gruppe von Lokomotivführern , welche der Ma¬
schineninspektion Offenburg unterstehen, den gleichen Dienst zu ver¬
richten hatten , wie der Führer des verunglückten Zuges , und daß
weder von Platten selbst, noch von anderen Führern oder Heizern
Beschwerden in dieser Beziehung vorgetragen oder Anttäge auf Aen-
derung der Diensteinteilung gestellt worden sind . Der Eisenbahnver¬
waltung kann daher das pflichtwidrige Verhalten des Platten so
wenig zum Vorwurf gemacht werden, als aus dem Vergehen eines
Einzelnen ungünstige Rückschlüsse auf das Pflichtgefühlt des badischen
Lokomotiopersonals überhaupt gezogen werden können. Alles in
allem ist also festzustellen :

1. Mängel in Technik und Betrieb hat die gerichtliche Unter¬
suchung bis jetzt nicht ergeben;

2. Die badische Eisenbahnverwaltung hat dem Zugspersonal den
zweckwidrigen Gebrauch der Ruhepausen wie auch den Genuß geiziger
Getränke während des Dienstes nachdrücklich untersagt und auch Ein¬
richtungen getroffen, wodurch diesem Personal alkoholfreie Getränke
unentgeltlich oder gegen billigen Preis zur Verfügung gestellt werden .

3 . Aus dem pflichtwidrigen Verhalten eines Einzelnen können
und dürfen unmöglich ungünstige Rückschlüsse auf das Pflichtgefühl
des gesamten badischen Eisenbahnpersonals gezogen werden .

Es muß also mit aller Entschiedenheit zurückgewiesem werden ,
wenn von anderer Seite der Versuch gemacht wird , den Betrieb der
badischen Bahnen als weniger zuverlässig und sicher hinzustellen . Ver¬
suche , die umso unberechtigter sind , als gerade die badischen Bahnen
in bezug auf Technik und Betrieb von anderen Bahnen kaum über -
troffen werden können .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18 . Aug.

Ein neuer Roman . Wir beginnen in der heutigen
Nummer der „Badischen Presse" mit dem Abdruck des Romans
„Ich will " von H. Courths -Mahler . Auch dieser Roman , der
äußerst spannend geschrieben ist, dürfte bei unseren Leserinnen
und Lesern beifällige Aufnahme finden .

^ Ständchen. Anläßlich des 40 jährigen Dienstjubiläums des
Maschinenmeisters Otto Lehn im städt. Wasserwerk brachte am ver¬
gangenen Samstag abend der Gesangverein „Silcherbund " seinem
Mitgliede , dem verdienten und allseits beliebten Beamten ein Ee -
sangsständchen» an welches sich ein wohlgelungenes Bankett im
Vereinslokal „Cafe Nowack" anschloß .

* Der Fußballklub „Alemannia " sieht in diesen Tagen auf die
14 . Wiederkehr seines Gründungstages zurück. Am 8 . August 1897
von einer Anzahl junger Anhänger der damals noch in den Kinder¬
schuhen steckenden Sportbewegung ins Leben gerufen , hat sich der
Klub bis heute trotz mancherlei Klippen und Hindernisse bis zu seiner

gestern nachmittag mitgeteilt wurde , daß der Kaiser das
Gnadengesuch abgelehnt habe . Heute morgen 5 Uhr erhieltMüller auf Wunsch eine Tasse Kaffee. Die letzte halbeStunde verbrachte Müller auf Wunsch allein in der Zelle.Um 6 Uhr wurde ' er in den Hof geführt und nach den
üblichen Formalitäten dem Scharfrichter übergeben . Müller
starb gefaßt . Der ganze Akt dauerte etwa 5 Minuten .

— Trier , 18. Aug. (Tel .) Der Bruder des erschossenen
Leutnants von Chamier besuchte diesen im Earnisonslazarett ,
nachdem er einen Teil der Wohneinrichtung des Leutnants
an einen Althändler verkauft hatte . Er suchte den Offizier
zu bewegen, mit ihm nach Kanada oder Argentinien auszu¬
wandern , um eine neue Existenz zu gründen . Der Leutnant ,der jede Energie verloren hatte , gab zunächst keine bestimmte
Antwort , schließlich lehnte er ab. Dabei stand der Offizier ,den Rücken dem Fenster zugekehrt und die Hände in den
Hosentaschen am Fenster . Sein Bruder gab alsdann aus
nächster Nähe mit dem Dienstrevolver des Erschossenen den
tödlichen Schuß ab.

D London, 17. Aug . (Priv . ) „Peter der Maler ", der berüchtigte
unauffindbare Komplize der Houndsditch-Berbrecher, spukt wieder
einmal in der englischen Presse. Diesmal soll er in Australien auf¬
gefunden worden sein . Wie aus Sydney gemeldet wird , wurde in
Perth in Westaustralien ein Mann namens August Maren unter der
Anklage der Verleitung zur falschen Zeugenaussage in einer Dieb¬
stahlsaffäre verhaftet . Dieser Mann soll nun mit Peter dem Maler
identisch sein. Der Verhaftete macht einen intelligenten Eindruck,
hat eckige Eesichtszüge und hervorstehende Backenknochen . Er versteht
in fesselnder Weise zu erzählen , beherrscht aber das Englische nur un¬
vollständig . Mit dem Eerichtshofverfahren scheint er gut vertraut zu
sein . Die Kund «, daß „Peter der Maler " verhaftet wurde , hat in der
Stadt gewaltige Sensation hervorgerufen und das Eerichtsgebäude
ist von Neugierigen überfüllt .

Vom Wetter .
-v . Karlsruhe , 18. Aug. Erwartungsgemäß haben wir seit

zestern Abend infolge Hochdruckeinflusses,wieder trockenes und

klares , dabei aber sehr kühles Wetter . Da den gestrigen Tag
über meist Bewölkung herrschte , so war die Temperatur ohnehin
schon niedrig geblieben (abends 8 Uhr 19 Grad C .) ; in der
Nacht klarte es auf und die Wärmeausstrahlung war außer¬
ordentlich stark , sodatz das Thermometer erheblich unter 10 Er .
Celsius fiel und morgens 7 Uhr erst 12—15 Grad Celsius zeigte.
Der Luftdruck ist unverändert .

c . Hsilbronn , 18. Aug. Bei einem in Pommertsweiler
niedergegangenen schweren Gewitter wurde der Oekonom
Wilhelm Brenner in seiner Scheune vom Blitze erschlagen.
In Oberweiler schlug der Blitz in die Scheune des Landwirts
Bühl und zündete. Das Feuer griff rasch auf das Wohn¬
haus des Gutsbesitzers Blank über . Dieses» sowie Zwei
Scheunen und drei Stallungen wurden ein Raub der Flam¬
men. Ein weiteres schweres Brandunglück ist durch Blitz¬
schlag in Weilheim -Teck verursacht worden . Der Blitzstrahl
fuhr in das Anwesen des Maurers Jakob Scheufele und zün¬
dete. Trotz raschester Hilfeleistung sielen dem Brande vier
Wohngebäude zum Opfer. '

c . Partenkirchen . 18. Aug . Auf dem Zugspitzgipfel ist ge¬
stern zum ersten Male nach vielen Wochen wieder Schnee ge¬
fallen . Die Temperatur hält sich in den Lagen von 3000 m
über dem Meere seit vorgestern ftist beständig unter dem Ge¬
frierpunkt .

hd Wien , 17. Aug. (Tel .) Aus dem Alpengebiet wird
ein Temperatursturz gemeldet . Bei 0 Grad ist auf den Ber¬
gen Neuschnee gefallen.

* • *
hd Breslau , 17 . Aug. (Tel .) Seit drei Tagen wütet in

Breslau und Umgebung ununterbrochen ein furchtbarer Sturm .
Die Temperatur ist auf 10 Grad Celsius gesunken .

= Riga , 17. Aug . (Tel .) In den Wäldern und Gärten
hat der Sturm große Verheerungen angerichtet . Auch Schiffs¬
havarien werden gemeldet. Sa wurde im hiesigen Hafen das

heutigen ansehnlichen Größe stetig sortentwickelt. Nahezu 300 Mit¬
glieder zählt Alemannia und von sechs Spielermannschaften wirk
eifrig des Schönen und gesunden Sports gehuldigt . Auch diejenigen ,die an anderer Sportbetätigung Freude haben, finden in der neu.
gegründeten Athletik -Abteilung Gelegenheit, unter sachkundiger An¬
leitung die Entwicklung und Gesunderhaltung von Körper und Geist
zu fördern . Schöne Erfolge wurden von Alemannia schon auf sport¬
lichem Gebiet erzielt und um die süddeutsche Fußballsache hat sie sich
große Verdienste erworben . Und jetzt , nachdem ihr Verbleiben in der
Ligaklasse in München Tatsache geworden ist und so die Sorgen vieler
Aengstlichen in ein Nichts zusammengesunken sind, kann auch öas.
diesjährige Stiftungsfest würdig begangen werden. Bei Konzert und
Tanz und mancherlei Ulk werden die Nachmittagsstunden nächsten
Sonntag auf dem Platze bei Schloß Rüppurr hoffentlich auch von
einer milden Sonne beschienen nur angenehme werden . Bei ungün¬
stigem Wetter stellt Herr Hirschenwirt Furier seine Räumlichkeiten
zur Verfügung .

0 , Bortrag . Man schreibt uns : Aus Japan , diesem eigenartigen
Land , dessen Volk in den letzten Jahren so viel von sich reden macht«,
erhält die Evangelische Gemeinschaft hier Besuch . Der Superinten¬
dent ihres Missionswerkes dort , Missionar P . Hauch , wird nächsten
Sonntag in der Zionskirche einen Vortrag halten . Näheres siehe im
Inseratenteil .

# Im Kolosseums-Garten findet heute Freitag , den 18 . August,
abends 8 Uhr großer humoristischer Bierabend und Konzert bei bunt¬
beleuchtetem Garten , veranstaltet von der bekannten humoristische!:
Bauern -Kapelle „Die Krachauer" mit ihrem urfidelen Programm
statt .

: A Unfall. Ein Arbeiter der Firma Gustav Stumpf von hier ver¬
unglückte gestern nachmittag 2 Uhr beim Kanalbau der Eartenbaustadt ,indem ihm durch nachrutschende Erde und Diehlen das linke Bein
oberhalb am Knie gequetscht wurde . Er wurde durch die Rettungs¬
wache ins städtische Krankenhaus gebracht.

Die Zusammensetzung des Landesgesundheitsrats
4 - Karlsruhe , 18. August. Der errichtete Landesgesundheitsrat

besteht für die vier Jahre 1911 bis 1914 aus folgenden Mitgliedern :
1 . den zur Mitwirkung bei der öffentlichen Gesundheitspflege be¬
rufenen technischen Referenten des Ministeriums des Innern Geh
Obermedizinalrat Dr . Hauser, Geh . Obermedizinalrat Dr . Greifs .
Geh. Hofrat Ziegler , Oberregierungsrat Dr. Hafner , sämtlich in
Karlsruhe ; 2. dem Kollegialmitglied der Erohherzoglichen Oberdirek -
tion des Wasser- und Straßenbaues : Geheimen Oberbaurat Stolz ;
3. den Vorständen der hygienischen Institute der Universitäten Hei¬
delberg und Freiburg : Professor Dr . Kossel in Heidelberg , Geh . Hof¬
rat Professor Dr . Schottelius in Freiburg ; 4 . den von den medizini¬
schen Fakultäten der Universitäten Heidelberg und Freiburg , sowie
dem Senate der Technischen Hochschule in Karlsruhe gewählten Mit¬
gliedern : Geheimen Rat Professor Dr . Krehl in Heidelberg , Professor
Dr . de la Camp in Freiburg , Geheimen Oberbaurat Professor Dr
Baumeister in Karlsruhe ; 5 . den von der Aerztekammer gewählten
Mitgliedern : Medizinalrat Dr . Blume in Philippsburg , prakt . Arzt
Dr . Bongartz in Karlsruhe . Stadtschularzt Dr . Stephani in Mann -
heim ; 6. dem von der Zahnärztekammer gewählten Mitglied : Prof .
Dr . Port in Heidelberg ; 7. dem von der Tierärztekammer gewählten
Mitglied : Professor Dr . Schlegel in Freiburg ; 8. dem von der Apo¬
thekerkammer gewählten Mitglied : Apotheker Konrad Krastel in
Offenburg ; 9. den vom Ausschuß der Landesversicherungsanstalt
Baden gewählten Mitgliedern : Kommerzienrat C. W . Meier in
Pforzheim und Buchdrucker Wilhelm Hof in Karlsruhe ; 10 . den von
dem Eroßherzoglichen Ministerium des Innern ernannten Mit¬
gliedern : Geheimen Rat Professor Dr . Bunte in Karlsruhe , Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens in Heidelberg, Bürgermeister Dr . Rei -
chardt in Durlach , Professor Dr . Starck, Beirat der Abteilung VI
des Badischen Frauenvereins in Karlsruhe , Bezirksarzt Medizinalrat
Dr . Kaiser in Karlsruhe , Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Becker in
Freiburg , Professor Rupp , Vorstand der Lebensmittelprüfungsstation
der Technischen Hochschule in Karlsruhe .

Zur Milchteuerung.
0 Karlsruhe , 17. August. Die Milchproduzentengenossenschast

Karlsruhe und Umgebung versendet ein Zirkular mit folgendem In¬
halt : Im Interesse der milchliefernden Landwirte Litten wir , orts¬
üblich bekannt zu machen , daß nach Beschluß der Milchproduzenten¬
genossenschaft Karlsruhe und Umgebung wegen des herrschenden Fut¬
termangels , der Folgen der Maul - und Klauenseuche und der Preis ,
steigerung der Kraftfuttermittel ein Milchpreisaufschlag von 2 Pfg
pro Liter Milch ab 15. August ds . Js . für die Produzenten überall
durchgeführt wird . Jeder Landwirt soll sich daher ab 15 . Äugust d . I
2 Pfg . pro Liter mehr bezahlen lassen als bisher . Für per Bahn zu
bezahlende Milch ist der Preis franko Karlsruhe auf mindestens
19 Pfg . festgesetzt. Bei bestehenden Verträgen soll durch freundschaft¬
liches Uebercinkommen von beiden Seiten die gleiche Preiserhöhung
mit Wirkung ab 15. August d. I . zu genehmigen versucht werden . Die
Landwirte sind gebeten, durch Beigaben von Kraftfuttermitteln auf
eine größere Produktion und dadurch zugleich auch auf eine verbessert»
Qualität hinzuwirken. Es ist insbesondere die Verfütterung von
1 Pfund Erdnuß - oder Sesamkuchen und dazu 1 Pfund Palmkuchen
dringend zu empfehlen (pro Tag und Stück Großvieh) . Wir bemerken
hierzu , daß es ganz gleichgültig ist, welcher Preis im letzten Jahre

Segelschiff „Jakob Maria " zertrümmert . Eia Matrose ist er¬
trunken .

Unglücksfälle .
a . Schönau» 17 . Aug. Einem Fuhrknecht von hier wurde

von einem Pferd ein Bein abge .chlagen . Das Pferd war
gefallen und schnellte auf, wodurch das Unglück entstand .

Wald bei Solingen , 17. Aug . (Tel .) Heute vormit¬
tag stürzten der Klempnermeister Beerhorn und seine zwe'
Gehilfen bei Brunnenarbeiten in einen Brunnen . Sie wa¬
ren sofort tot . Der Polizeisergeant holte die Leichen, mit
einer Taucherkappe bekleidet , heraus .

— Paris , 18. Aug . (Tel .) Während eines Festgottes¬
dienstes in der Kirche zu Aussurucque bei Pan (Frankreich )
stürzte eine Empore ein . Von den im Kirchenschiff sitzenden
Frauen wurden dreißig schwer verletzt ; es gelang nur mit
Mühe , dis Verunglückten aus den Trümmern zu befreien .

Beim Baden ertrunken .
() Grafenhausen (A . Ettenheim) , 17. Aug . Vorgestern

ertrank beim Baden im Rhein der 18 Jahre alte Sohn der
hiesigen Landwirts August Rees.

----- Kopenhagen , 17. Aug . (Tel.) Der im Seebad Horn ,
baek weilende Wiener Arzt Dr . Hirsch wagte sich heute mit -
tag beim Baden mit seinen Enkeln zu weit in die See . All «
drei wurden von der Strömung fortgetrieben . Rach etroc,iy2 Stunden wurden Dr . Hirsch und ein Knabe leblos gebor¬
gen . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . Der zweit »
Knabe wurde von Fischern gerettet. '

Brände.
Id Karlsruhe , 17. Aug. Roch in keinem Jahre waren so viele

Brände zu verzeichnen als heuer zur Sommerszeit . Die sengende Glut
des Juli und August hat alles ausgetrocknet und so Brandherde ge¬
schaffen , auf denen der geringste Funke genügt, um ein Schadenfeuer
zu entfachen. Dazu kamen noch heftige Gewitter mit zündenden Blitz¬
schlägen, sowie der Umstand, daß der infolge der laugen Trockenheit

osu
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ortsüblich bezahlt worden ist. 2 Pfennig sollen die Produzenten eben
mehr erhalten, wie bisher.

st . Freiburg, 17. Aug. Durch ein eigentümliches Vorgehen sucht
die hiesige Milchgenossenschaft , der etwa ein Sechstel der Milchhündler
angehören, den Milchpreis in die Höhe zu schrauben. Sie bietet de ..
Landwirten freiwillig höhere Preise für dte Milch an, um dadurch
den Milchverkauf völlig an sich reihen zu können und natürlich auch,
um die Preise für den Milchverbraucher nach Gutdünken festzusetzen.
Die überwiegende Mehrzahl der Milchhündler nahm heute in einer
Rot! besuchten Versammlung dagegen Stellung ; das Verhalten der
Milchgenossenschaft wurde dabei einer scharfen Kritik unterzogen.
Folgende Resolution fand nahezu einstimmige Annahme: „Die heute
im Storchensaal in Freiburg versammelten Milchhändler protestiere «
ganz energisch gegen das ungerechtfertigte Vorgehen ihrer Kollegen
in der Milchhändlergenosfenschaft . Sie find bereit und erklären soli¬
darisch, jede geplante Preiserhöhung, sowohl des Ankaufs als auch
des Verkaufs der Milch, mit allen gesetzlichen Mitteln zu verhindern
und erwarten von der Milchhändlergenossenschaft den sofortigen Rück¬
zug ihrer Angebote den Milchlieferanten und Milchproduzent"n
gegenüber . Sollte dies innerhalb fünf Tagen von heute an gerechnet ,
nicht der Fall sein , so sehen wir uns gezwungen , in den hiesigen
Zeitungen das Vorgehen der Milchhändlergenossenschaft öffentlich zu
brandmarken ."

'" BBBBBBB B '- ' - »- . - -

Pon der Kuftschisfahrl .
sfr Berlin , 17. Aug. Die Führer von Militärlnftschiffen müfien

jetzt ebenso wie die Führer von Flugmaschinen Führerzeugnifie erwer¬
ben . Zu diesem Zweck ist beim Luftschifferbatailloneine Führerschule
eingerichtet, in der die zu Luftschiffführern designierten Offiziere einen
Kursus durchzumachen und sich einer Prüfung zu unterwerfen haben.
Da diese Prüfung sich auf alle Luftschifftyps erstrecken soll , wird auch
der große Luftkreuzer „Z 1" sowie ein „P "-Luftschiff hierher befördert .
Bis jetzt finden die Jnftruktionsfahrten mit den, Militärlustschiff
„M 2“ statt . Es nehmen an dem Kursus ein Major , drei Hauptleut«
und drei Oberleutnants teil . Als Instrukteure fungieren Major Sper¬
ling und Oberingenieur Vasenach .

= Kreuzburg (Oberschlesien) , 17. Aug. Bei Baumgarten
ist heute Nachmittag ein gestern in Altona aufgestiegener Bal¬
lon gelandet, dessen Führer bei einer Schleifenfahrt in der Nähe
von Lübben (Spreewald) aus der Gondel gefallen war. Der
Ballon war dann mit den beiden anderen Insassen, Oberleut¬
nant Milczenskl und Leutnant v. Förster , nach Oberschlesien
weiter geflogen. Die Luftschiffer hatten die Orientierung ver¬
loren. _

Vom L. Z. „Schwaben".
<= Friedrichshafen , 18. Aug. Das Luftschiff „Schwaben "

ist heute morgen 6 .10 Uhr zur Rückfahrt nach Baden -
Oos anfge stiegen . Es nimmt seinen Weg über den
Schwarzwald.

Letzte Telegramme
- er „Kadischen Presse-.

UMI Kassel , 18 . Aug. (Privattel .) Eine Stunde nach An¬
kunft des Reichskanzlers ist auch der Gouverneur voll Samoa ,Dr. Solz , hier eingetroffen. Dr. Solz wird heute nach Wil¬
helmshöhe fahren , um sich beim Kaiser zu melden .

£2 Paris , 18 . Aug . (Privattel .) Das „Journal ver¬
öffentlicht heute ein vom 1. Juli datiertes Telegramm aus
Lozotane, das durch Träger nach Eoure gebracht worden ist
And besagt , daß die französischen Truppen am 29. Juni die

. Stämme des Wadaigebietes angegriffen haben , die unter
dem Befehl des Sultans Dvudmourah stehen. Di » Wadai-
stämme hätten sich gegen die französische Oberherrschaft em¬
pört und aus diesem Grunde sei eine Strafexpedition abge¬
sandt worden . Der Sultan flüchtete. Die Rebellen
ließen 13V Tote auf dem Schlachtfeld zurück .
Auf französischer Seite wurden nur zwei Soldaten ver¬
wundet.

3 ! t Petersburg, 18 . Aug. (Privattel .) Die Veröffentlichung
des russisch-deutschen Abkommens wird spätestens Montag oder
Dienstag Erwartet. Trotz des rein wirtschaftlichen Inhalts be¬
trachten maßgebende Kreise das Abkommen als eine politische
Tat von großer Bedeutung.

L . Petersburg , 18 . Aug. (Privat .) Der Kaiser von Ruß¬
land hat den Prinzen Artur von Conuaught eingeladen, an
iden großen Manövern teilzunehmen, die in der Nähe der rus¬
sischen Hauptstadt in diesem Herbst abgehalten werden sollen .

Der Prinz kommt am Montag in Rußland an und wird zu¬
nächst zehn Tage lang mit der kaiserlichen Familie in Peterhof
zusammen sein. Der Besuch ist nichtpolitischer Natur , aber
t̂rotzdem wird er als ein Zeichen dafür angesehen , daß zwischen
dem englischen und dem russischen Hof die freundschaftlichsten
Beziehungen bestehen.

Mittagblatt . Freitag , den 18. Aug. 1911. Nr . 381
— Teheran, 17. Aug. (Reutermeldung.) Hier verlautet, daß der

früher « Schah Mohammed Ali ermordet worden sei. Es
liegst »och keine Bestätigung des Gerüchtes vor.

Deutschland und Dänemark.
<= Kopenhagen, 17 . Aug. Eine Anzahl Kopenhagener Blätter

brachte heute eine offiziöse Mitteilung , worin ausgesprochen wird, daß
der vor einiger Zeit in den Preuß. Jahrbüchern veröffentlichte
anonyme Artikel „Deutschland , Nord-Schleswig ' und Dänemark ", der
die Wichtigkeit eines guten Verhältnifies zwischen Dänemark und
Deutschland stark hervorhob , und in der Presse viel besprochen wurde,
in seinen Hauptpunkten mit den bei der dänische« Regierung herrschen¬
den Anschannge « in Uebereinstimmungsteht.

Mehrere dänische Blätter der Regierungspartei , das radikale
Organ „Politiken" und das konservative Blatt „Berlingske Tidende",
sprachen sich im Anschluß an die im genannten Artikel gegebenen
Gesichtspunkte aus . „Berlingske Tidende" schreibt u . a ., daß man
sich in allen besonnenen und leitenden Kreisen Dünemarks diesen
Gesichtspunkten anschließe. Man wünscht hier Deutschland gegenüber
auf vollständig klarer Grundlage zu stehen und sucht jeden Anlaß zu
Verdächtigungenzu beseitigen, durch die das deutsche Volk daran ge¬
hindert werden könne, Dänemark und die Verhältnisie der dänischen
Rordschleswigergerecht zu beurteilen.

] ! £ Kopenhagen , 18. Aug. (Privattel .) Wie weiter bekannt
wird, ist der Verfasier des Artikels im Maiheft der preußischen
Jahrbücher , der sehr viel Aufsehen erregt , ein hoher dänischer
Staatsbeamter , angeblich der Eeneralzolldirektor Rubin. In
Rordschleswig hat dieser Artikel großen Unwillen erregt . Diese
Angelegenheit bedeutet also eine Absage Dänemarks an Nord¬
schleswig und eine große Enttäuschun g der Jrredentisten.

Zur Spionageaffäre in Bremen .
— London , 18 . Aug. In der heutigen Sitzung des Unterhauses

ersuchte der Unionist Fell den Staatssekretär Sir Eduard Grey um
Auskunft über die in Bremen unter dem Verdachte der Spionage er¬
folgte Verhaftung des Londoner Rechtsanwalts Stewart . Grey
antwortete, er müsse Fell auf seine Antwort vom 10. d. verweisen.
Seit Erteilung dieser Antwort sei eine Aenderung in der Lage nicht
eingetreten. Fell gab dann der Meinung Ausdruck, die Tatsache , daß
Stewart Anwalt sei, führe zu der Vermutung, daß er nicht in eine
Spionageangelegentheit verwickelt sei .

England und die Bagdadbah «.
, = London , 17. Aug . Im Verlaufe der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses fragte der Konservative Lloyd , ob die Unterhandlungen
betr. die Bagdadbahn von der britischen Regierung verfolgt würden
und ob sie eine Auskunft geben könne über irgend welche Ereignisse,
die seit ihrer letzten Erklärung über den Gegenstand dort eingetreten
seien .

Staatssekretär Grey erwiderte: Me wohl bekannt ist, find
seit einiger Zeit Verhandlungen im Gange hinsichtlich der Be¬
dingungen, unter denen die britische Regierung der Erhöhung der
Zölle von 11 auf 14 Proz . ad valorem zustimmen werde, und diese
Verhandlungen haben auch Einfluß auf die Bagdadvahnfrage. Die
britische Regierung hat der türkischen Regierung Vorschläge gemacht,
um die wirtschaftliche Gleichstellung auf der Eisenbahn und eine
endgültige Regelung in oer Gegend um den Persischen Golf sicher¬
zustellen . Die Einzelheiten aber müssen vertraulich bleiben, bis die
Verhandlungen beendet sein werden.

Die Ereignisse in Marokko.
3 ! £ Paris , 18. Aug. (Privattel .) Unter der lleberschrift

„Ein spanisch - deutsches Abkommen " teilt der
„Temps" folgende Depesche mit , die er von seinem Spezial¬
korrespondenten aus Madrid erhalten hat. Hier erhält sich
hartnäckig ein Gerücht, nach welchem ein Abkommen oder
wenigstens der Entwurf eines Abkommen zwischen Deutschland
und Spanien zustande gekommen wäre, kraft dessen Spanien
seine sämtlichen Besitzungen in Guinea abtreten würde.

Die deutsch- französische,r Marokkoverha«dl«ngen.
bck Paris » 17. Aug. Der Berliner Korrespondent des „Echo de

Paris " bestätigt aufgrund persönlicher Informationen die Richtigkeit
der deutschen Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand der Ma¬
rokko-Verhandlungen und fügt hinzu , in unterrichteten Kreisen
Berlins sei man der Ansicht» die Mehrheit der deutschen Presse zeige
z« viel Optimismus, wogegen die ftanzösische zu pessimistisch sei . Die
Wahrheit liege in der Mitte . Die Verhandlungen würden noch ziem¬
lich lange Zeit in Anspruch nehmen , aber schließlich zum Abschluß ge¬
langen.

— Paris , 17. Aug. Der „Temps" beschäftigt sich mit den Bahn-
Lauten in Deutsch-Ostafrika und Kamerun und meint, gerade im
Hinblick auf die gegenwärtigen deutsch-sranzöfischen Verhandlungen
sei es von Interesse, daß die Deutsche« mit Unterstützung englischer
Eesellschasten das Riesenprojekt der Afrika-Transäquatorial -Bahn
für ihre eigene Rechnung ausgenommen haben. Wenn die Bahn auch
nicht in ihrer ganzen Linie deutsch sein könne, so soll sie doch nach
dem Plan der Berliner Kolonialpolitiker das Bindeglied zwischen
den beiden große« deutschen Belltzungen des äquatorialen Afrika wer¬
den. Die Mitbewerber Deutschlands ,n diesem Teil Afrikas, ob sie

nun Franzosen, Belgier oder Engländer seien , könnten schon heute die
unvermeidlichenFolge« dieses Plaues ermessen .

Zum Zwischenfall in Aix -les -Bains .
a Paris , 18. Aug . (Privattel .) Aus Aix - les -

Bains wird über den deutsch -französischen Zwischenfall noch
berichtet , daß der betreffende Industrielle Ternot heißt. Er
war im Automobil hier eingetroffen und ließ die deutsche
Flagge , sobald er ihrer ansichtig wurde, vom Wirt entfernen.
Darauf bemächtgtc er sich sofort der Fahne und brach den
Fahnenstock über dem Knie in drei Stücke. Dann ließ er
von der anwesenden Zigeunerkapelle die Marseillaise spielen.Der Zwischenfall spielte sich in Gegenwart zahlreicher Zu¬
schauer ab , die lebhaft Beifall spendeten . Auf dem Polizei¬
kommissariat einem Verhör unterzogen, erklärte Ternot, er
bedaure sehr, daß er sich zu der Tat habe hinreißen lassen,
und sei bereit, jede Genugtuung zu geben .

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
— Konstantinopel, 18. Aug. Der Minister des Aeußern fragte

bei dem türkischen Vertreter in Sofia an, ob in Bulgarien irgend
eine Spur von dem entführten Ingenieur Richter entdeckt worden sei.
Der Vertreter verneinte die Frage.

Die Unruhen in Haiti .
zs Berlin , 18. Aug . (Privattel .) Die Eesamtlage der

politischen Zustände auf Haiti hat sich derart gebessert, daß
der zum Schutze der deutschen Interessen nach Port -au-
Prince beorderte Kreuzer „Bremen" nach Kingston »« ab -
dampfen konnte.

Kandel und Verkehr.
§ Mannheimer Effektenbörse vom 17. August. (Offizieller

Bericht .) Die heutige Börse zeigte ruhige Haltung. Etwas höher
waren die Aktien des Vereins chem . Fabriken. Kurs 357 Geld. Ferner
Brauerei Durlacher Hof -Aktien 268 E . und Mannheimer Aktien -
brauerei-Aktien 144 G.

Telegraphischer Schiffsbericht d -r »Red Star Linie" Antwerpen
Der Postdampfer „Kroonland" der „Red Star Linie", in Ant¬

werpen, ist laut Telegramm am 15. August wohlbebalten in New
Pork angekommen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

16 . Aug. : Friedrich Garde von Kleinvillars , Hallenmeister hier,
mit Wilhelmine Weigel Witwe geb. Bickel von Ruit .

Todesfälle :
16 . Aug. : August Holtzmann , Professor, Ehemann, alt 58 Jahre :

Adolf, alt 4 Monate 1CT Tage, Vater Valentin Kleiner , Obst- und
Gemüsehändler . — 17. Aug. : Kurt, alt 1 Monat 23 Tage» Vater Kurt
Heyner, Wirt.

Wafferftand des Rheins .
Soukanz. Hafenpegel, 17. Aug . 3.36 w (16. Aug. 3,38 m).
Sckukerinlek. 18. Aug. Morgens 6 Uhr 1 34 w (17. Aug. 1,40 w).
Kehl. 18. Aug. Morgens 6 Uhr 2. 15 m (17. Aug. 2 .21 m).
Maran , 18. Aug. Morgens 6 Uhr 3 . 47 m (17. Aug. 3,56 m).
Mannheim, 18. Aug, Morgens 6 Uhr 2.60 m (17. Aug. 2,62 w).

Pergnügungs- und Nereins-Anreiger«
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 18. August:
l . Bad. Kynolog. Verein. 8% Uhr Dereinsabend im Löwenrachen .
Fußballklub Phönix. Löwenrachen .
Fußballverein. 9 Uhr Vereinsabend im Klubhaus.
Jllichs Zitherverei« . SVs Uhr Probe im gold Adl- r
Oefterr .-ungar. Hilfsverein. 8 ll . Festoorstellungi . Stadtgartentheater .
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Turnaemeinde. 8 Uhr Alte Herrenriege. Eoethefchule . Eartenstraße.r Baden-Baden

Caf £ - Conditore ! „Krokodil “
neu eröffnet« 653ia j
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vielerorts eingetretene Wassermangel geringfügige Brände rasch eine
große Ausdehnung gewinnen ließ . Das geht am deutlichsten aus der
neuesten Rümmer der »Zeitung für Feuerlöschwesen "

h .vor, welche
für Baden in der Zeit vom 14. Juli bis 2 . August nicht weniger als
213 Brände, darunter 81 Schadenfeuer aufzählt.

c. Ettlingen . 17. Aug. Infolge Explosion des Eafolin -
behälters wurden gestern nacht gegen 11 Uhr die Oekonomie -
gebäude des Hotels Fischweker (bei der Station Neurod der
Albtalbahn) ein Raub der Flammen. Durch das rasche Ein¬
greifen der Feuerwehren von Etzenrot und Spielberg konnte
der Brand nach Mitternacht auf seinen Herd beschränkt wer¬
den . Bei den Löschversnchen erlitt der Wirt Meyer vom
Fischweier in Gesicht und an den Händen schwere Brandwun¬
den. Der entstandene Schaden beläuft sich auf etwa 6009 Jl *

, a, Todtnau, 18 . Aug. Gestern nachmittag brannte eine
Walds läche, wo das Feuer im dürren Gras und Unterholz
reiche Nahrung fand. Man vermutet, daß ein vorübergehen¬
der Passant eine glimmende Zigarre oder ein Streichholz
weggeworfen hatte.

(-) Frohnschwand (A. St . Blasien) , 18. Aug. Gestern
abend brach hier auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
Großfeuer aus, dem fünf Häuser z « m Opfer
fielen . Der Schaden ist sehr groß, die Bettoffenen sind
nur gering versichert. Die Namen der Brandgeschädigten
find : Joseph Berger, Alois Flnni, Oskar Frommherz , Max.
Heiterer und Peter Oberländer.

, * Rielasingen (A. Radolfzell) , 17. Aug. Gestern mit¬
tag branmte das Wohnhaus mit Scheuer des Johann Städele
vollständig nieder. Das Anwesen soll nur schwach ver¬
sichert sein.

---- Berlin . 17. Aug. (Tel .) Im Dekorationsmagazin des
Theaters des Westens, das durch eine Brücke mit dem Theater
verbunden ist, brach heute abend Feuer aus. das die Dekoratio-
»e» vernichtete . Der Brand wurde gelöscht, bevor die Flamme«

auf das Theater Lbergreifsn konnten . Drei Feuerwehrleute
sind an Rauchvergiftung schwer erkrankt. Die heutige Abend¬
vorstellung wurde abge .agt. — Eine spätere Meldung besagt :
B "i dem Brande hatte die Feuerwehr gestern abend
einen überaus schweren Stand . Alle Anstrengungen scheiter¬
ten zunächst daran , daß es absolut unmöglich war, dem
Feuer Luft zu verschaffen. Gegen 10 Uhr , nachdem das
Feuer drei Stunden lang gewütet hatte, war es gelungen,
durch Einschlagen der Mauer auf der dem Bühnenhause ab-
gew -> ldeten Seite dem Feuer und dem Rauch etwas Luft zu
nersck affen . Noch bis Mitternacht hatte die Wehr mit dem
entfesselten Element zu kämpfen . Der ganze Inhalt des Ku
lissenhaufes , der einen Wert von ca . 100 000 Mark repräsen¬
tiert , ist bis auf wenige Stücke ein Raub der Flammen ge¬
worden . Die Aufräumungsarbeiten dürften noch den heu¬
tigen ganzen Tag in Anspruch nehmen .

— Schneidemühle , 17. Aug. (Tel .) Auf dem gräflichen
Gute Bislupice bei Cchroda brannten die Wohnhäuser , die
gefüllten Scheunen und Viehställe nieder.

bd Hannover, 17. Aug. (Tel .) Im Münsterlager, dem
Truppenübungsplatz bei Celle , ist heute Nacht das Theaterlokal
abgebrannt. Das ganze Schauspielerpersonalvon 23 Personen
ist dadurch brotlos geworden . Das Theater befand sich in einem
Holzgebäude beim Hotel Sandkrug. Das Feuer entstand auf
der Buhne nach der Vorstellung. Das Hans wurde vollständig
vernichtet . Personen sind nicht verletzt.

Iid Eupen , 17. Aug. (Tel.) In dem benachbarten
Orte Kettenis ist heute mittag ein Großfeuer ausgebrochen .
Eine Metzgerei sowie drei anstoßende Häuser sind bereits
den Flammen zum Opfer gefallen. Die Feuerwehr konnte
nur wenig ausrichten , weil es an Wasser fehlt.

£ Eupen , 17. Aug . Die Gefahr neuer weiterer Ausdeh¬
nung des Brandes im belgische« Hertogenwald und auf den

Hängen des Ourthe - und Vesdretales scheint beseitigt. Wie
verlautet , will man das in den Torfmooren fortglimmende
Feuer sich selbst überlassen . Besonders bedenklich war die Lage
in der Gemeinde Sart , die in den letzten Jahren weite Strecken
Moorgrund aufgeforstet hat und wo nicht allein sämtliche
männlichen Bewohner, sondern auch die zahlreichen Ausflügler
„im Namen des Gesetzes" zu den Löscharbeiten aufgeboten wa¬
ren und 24 Stunden im Feuer standen . 600 belgische Soldaten
wurden bereits mit Sonderzug von Dolhain nach Lüttich usw.
zurückbefördert: weitere sollen ihnen folgen, doch will man eine
Anzahl Mannschaften als Feuerwachen im belgischen Venn zu¬
rücklassen . Regen ist in dem belgischen Vrandbezirke noch nicht
eingetreten.

— Brenner, 18 . Aug. (Tel .) Zwischen Eossensaß und
Pflersch ist vermutlich infolge Funkenflug der Lokomotive
ein Waldbrand ausgebrochen , der großen Umfang annimmt.

Evidofien .
$ Kehl, 16. Aug . Im Bezirk Kehl machen die Dipy-

theritis und ähnliche Krankheiten Besuch. Die Schule in
Hesselhurst muß z. B . geschlossen werden . Auch in anderen
Dörfern des Bezirks tritt diese Kinderkrankheit in vereinzel-
»rn Fällen auf. Gleichgültige Eltern hindern beider zuweilen
die Durchführung der Abwehrvorschriften .

<= Konstantinopel, 17. Aug. (Tel .) Durch Beschluß des
internationalen Sanitätsrates wurden der hiesige Hafen und
die Küsten des Marmarameeres bis Silivri und Panderma für
choleraverfeucht erklärt .

— Konstantinopel, 17. Aug. (Tel .) Heute sind in der
Stadt 35 Fälle von Cholera vorgekommen , von denen 6 tödlich
verliefen. Der Bürgermeisterund die Sanitätsbehörde der Vor¬
stadt Bujukdere sind wegen Nachlässigkeit abgesetzt worden . In
Albanien sind 40 neue Eholerafälle vorgekommen , von denen
22 tödlich verliefen.
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Neues Über die Freiheitsstrafe .

Von Dr . W . Mittermaier , Professor an - er Universität Gießen.
(llnberecht . Nachdr. verb .)

. Ich bin ein älter Stammgast der EefänMisse and Zuchthäuser.
Mein Berufflnäflgt dW" »un einmal so mit sich. Trotzdem werde ich
nie zu langdauernder Sicherheitshast verurteilt , sondern die Direktoren
entlassen mich immer nach kurzer Zeit sehr freundlich mit dem Wunsche :
„Beehren Sie uns bald wieder "

, odet „Sagen Sie doch den Leuten
draußen , wie ordentlich es bei uns zugeht", was ich stets gern tue .
So habe ich manches im deutschen und ausländischen Strafvollzug ge¬
sehen . Aber diesmal habe ich doch ei««-Äeu«rung- in -deuts «hen Landen
kennen g« ernt,- die mich sehr erfreut hat : ein Freiluftzuchthaus , eine
Jnnenkolonifation . „Deutschlands Pioniere in den Kolonien " sollten
bie Zuchthäusler nach dem Ausdruck eines begeisterten Vorkämpfers
der Strafdeportation werden. Das ist aber leider Nach Mer Erfahrung
ein . schöner Traum , auf dessen Verwirklichung sich unsere Reichs-
regierung nicht einläßt . Und dort werden Sträflinge Pionierarbeiter
der Kultur — aber im Inland . Wieviel Neuland der Kultur wir
innerhalb unserer eigenen Grenzpfähle noch zu gewinnen haben , davon
machen sich nur wenige einen klaren Begriff . An unbebauten , aber
kulturfähigem Moorland sollen allein in Norddeutschland noch 400 000
Hektar daliegen . Oedländereien trifft man noch überall ; dem Meer
kann noch mancher Quadratkilometer abgewünnen werden , vor den
Wildbächen ist noch mancher Landstrich zu schützen. Freilich Millionen
kostet das ; unerschwinglich wäre es , wollte man freie Arbeiter dazu
verwenden , und als solche müßten wir noch Italiener , Kroaten , Russen
hereinholen . Drum haben sich mehrere deutsche Eefiingnisverwal -
tungen entschlossen , Zuchthäusler zu solchen Arbeiten zu verwenden .
In Preußen hat tatkräftig der verdienstvolle Leiter des Gefängnis -
wesens im Ministerium des Innern , EeheimSat Dr . Krohne , die
Initiative ergriffen . Eine Reihe von Mooren und anderen Oed¬
ländereien sind dort schon in Angriff genommen

'und urbar gemacht,
um dann an Kolonisten verpachtet oder verkauft zu werden . Ebenso
wird z . B . im Nahetal oberhalb Münster a . Stein ein öder felsiger
Berghang zu ertragreichen Weinbergen umgewandelt . Da ist eine ein¬
fache Baracke für etwa 90 Mann errichtet , ein Inspektor und mehrere
Aufseher sind hingeschickt, und nun kommen ausgewählte alte Zucht¬
häusler , um dort die letzten Monate oder auch Jahre ihrer Strafzeit
bei harter Arbeit , aber doch immerhin in etwas größerer Freiheit als
hinter Anstaltsmauern ein Kulturwerk ersten Ranges zu verrichten .
Etwas ähnliches sah ich bisher nur in der Schweiz, wo das Moorland
zwischen dem Bieter und dem Reuenburger See von Sträflingen kul¬
tiviert wird .

Man muß sich vor Augen halten , welchen Fortschritt dies für den
Strafvollzug bedeutet . Einmal wirken solche Kulturarbeiten moralisch
doch ganz anders versöhnend als Dütenkleben , Drilchzeugnähen ,
Knöpfeausschlagen und dergleichen Arbeit , die uns die Furcht dev
freien 'Gewerbe vor dem Wettbewerb der Strafanstalten bald noch
Lbrigzulassen die Gnade hat . Sodann ist die schwere Arbeit im Freien
von höchstem gesundheitlichem Wert . Allerdings lieben Zuchthäusler
und sozial verbitterte Menschen diese schwere Arbeit nicht immer auf¬
richtig , aber das liegt nun einmal in ihrem Charakter begründet .
Endlich ist die etwas größere Freiheit der Arbeit sicher der beste Ueber-
gang zur vollen Freiheit und das beste Gegenmittel gegen die unver¬
meidliche Abstumpfung der langen Einschließung . Und gerade das
müssen wir uns klar machen ; wir müssen eine Progression in unseren
Strafvollzug bringen . Nur dadurch können wir die Gefangenen vor
der völligen Schwächung ihres Charakters und vor der Verbitterung
bewahren , daß wir die Strafe zwar mit größter Strenge beginnen
lassen , aber dann dem . Gefangenen ermöglichen, daß er sich selbst zu
größerer Freiheit allmählich hindurcharbeitet . Dies System der Be¬
lohnungen muß das System der Strafe ergänzen . Die ganz geringe
Zahl der Disziplinarstrafen oder gar der Entweichungen in den Frei¬
luftzuchthäusern beweist die Richtigkeit dieses Gedankens . Wir streben
mit Recht darnach , schwere oder nicht verbesserliche Zustandsverbrecher
möglichst lange unschädlich zu machen . Das kann nur geschehen , wenn
man er in der hier geschilderten Art tut . Andernfalls wäre es eine
unverantwortliche Grausamkeit .

Zwei Einzelheiten von meinem Besuch der Jnnenkolonie zum
Schluß : Da war ein Schuster- verwitwet , in wohlgeordneten Verhält¬
nissen , tüchtig, ein anständiger Kerl — aber siebenzehn

' mal war er
wegen Diebstahls bestraft ! Er kann vom Stehlen nicht lassen. —
Warum ? Das weiß er selbst nicht ! „Nur morgens trinke er ein
wenig Schnaps , sonst nie !" Ist nicht für solche Menschen eine verstän¬
dige Aufsicht in einev großen Anstalt das einzig Richtige ? — Und
danna Wenn die Sträflinge entlassen sind , was wird aus ihnen ? Die
menschliche Gesellschaft stößt sie zurück ! Das ist in sicher mehr als der
Hälfte aller Fälle ihr grausames Geschick . Wenn die Gesellschaft nicht
diesen ganz verkehrten Standpunkt aufgibt , wird die Arbeit des Straf¬
vollzuges immer in unzähligen Fällen eine reine Sisyphusarbeit blei¬
ben. Dann aber werfe niemand , der selbst so verkehrt denkt, einen
Stein auf stet

Das Schicksal der Schiedsgerichtsvertrage .
(Von unserem Korrespondenten .)

D . London, 17 . Aug . Präsident Taft befindet sich in einer wenig
beneidenswerten Lage mit Rücksicht auf das Schicksal der von ihm so
eifrig geförderten Schiedsgerichtsverträge .

Der Grund , warum der Senat den englisch - amerikanischen und
den französisch -amerikanischen Vertrag in seiner gegenwärtigen
Fassung verworfen hat , wird zufolge einer hier vorliegenden
New Parker Meldung darauf zurückgeführt, daß die Mehrheit des
Senats der Ansicht ist, daß es die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht auf sich nehmen kann, ähnliche Schiedsgerichtsverträge mit dem
Deutschen Reich und Japan zu tätigen . Der Senat stimmte in seiner
Dienstagssitzung einstimmig der Annahme der Entscheidung der Se¬
natskommission für auswärtige Angelegenheiten zu, diedie Entfer¬
nung derjenigen Klausel aus den Verträgen empfiehlt , welche die
Einberufung einer internationalen Kommission vorsieht, falls diplo¬
matische Verhandlungen zu keinem gedeihlichen Ende gelangen sollten.
Die Stellungnahme des Senats entscheidet im Grunde genommen das
Schicksal der Verträge , denn sollte die betreffende Klausel aus den
Verträgen gestrichen werden , so liegt keinerlei Möglichkeit vor , daß
die Verträge jemals wirksam werden könnten . Mit fast positiver Be¬
stimmtheit läßt sich heute bereits voraussehen , daß es dem Präsiden¬
ten Taft nicht gelingen wird , den Senat zur Einnahme einer anderen
Haltung bezüglich seiner Ansprüche zu bewegen , daß seine konstitutio¬
nellen Rechte die schiedsgerichtliche Natur jeder einzelnen Streitfrage
zu beurteilen , besser geschützt werden müssen, als dies in der gegen¬
wärtigen Fassung der Verträge der Fall ist.

Der Bericht der Senatskommission für auswärtige Angelegen¬
heiten ist eines der klarsten politischen Dokumente die in den Ver¬
einigten Staaten je der Oeffentlichkeit unterbreitet wurden . In
demselben wird vorerst der Meinung Ausdruck gegeben , daß der Vor¬
schlag , eine internationale Kommission einzuberufen , trotz der gegen¬
teiligen Versicherung des Staatssekretärs Knox , den Senat seiner
konstitutionellen Rechte beraubt , Schiedsgerichtsverträge zu ratifi¬
zieren . Sodann fährt der Bericht wie folgt fort : Die Kommission ver¬
folgt nicht den Wunsch , den weiten Spielraum , der der schiedsgericht¬
lichen Austragung von Streitigkeiten im ersten Artikel der Verträge
gegeben ist, zuzulassen, sie vertritt aber die Ansicht , daß die Vereinig¬
ten Staaten gehalten seien, da sie derartige Verträge mit England
und Frankreich abschließen, auch jeder anderen freundlichen Macht
Gelegenheit zu geben, einen ähnlichen Vertrag mit ihnen zu tätigen ,
vorausgesetzt, daß die betreffende Macht dies wünscht. Dieser Um¬
stand erhöht die Wichtigkeit der Aktion in bedeutendem Maße , denn
nichts schadet der Sache des Friedens mehr als ein Sckiedsaerichts -
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vertrag , der nicht strikte beobachtet werden kann . Es gibt Fragen ,
deren Entscheidung eine Nation niemand anderem überlassen kann,
als sich selbst .

Der Bericht bezeichnet sodann Deutschland als eine von den
Mächten, mit denen man bezüglich eines Schiedsgerichtsvertrages
nicht Übereinkommen konnte und führt aus : Sollte eine andere Nation
etwas Unternehmen , wogegen die Vereinigten Staaten mit Rücksicht
auf die Monroe -Doktrin Einspruch erheben müßten und sollte die
Rechtsgiltigkeit des Einspruchs in Frage gezogen werden , dann
könnte die andere Nation eine schiedsgerichtliche Entscheidung ver¬
langen , woraus sich die wichtige Frage ergeben würde , ob das Fest¬
halten an der Monroe -Doktrin Gegenstand einer schiedsgerichtlichen
Entscheidung war . Sollte nun die dritte Klausel von Artikel 3 in
den Verträgen aufrecht erhalten bleiben , so könnte es geschehen , daß
dem Senat die Gelegenheit verwehrt werden könnte, sich über diese
Frage zu äußern .

Mit Rücksicht auf Japan ergibt sich die zweite Schwierigkeit . Die
Senatskommission vertritt die Ansicht , daß es nicht möglich sei, mit
dieser Macht einen Schiedsgerichtsvertrag abzuschliehen. Wenn zum
Beispiel , so fährt der Berichterstatter fort , das Recht der Vereinigten
Staaten in Frage käme , gewisse Elemente von der Einwanderung
auszuschließen, so könnte diese Angelegenheit vor die internationale
Kommission gebracht werden . Sollte nun die Kommission entscheiden,
daß die Frage schiedsgerichtlich ausgetragen werden soll , so wäre der
Senat nicht in der Lage, sich der Entscheidung des Schiedsgerichtes zu
widersetzen.

Interessant ist der Umstand, daß Senator Lodg«, der den Bericht
der Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten ausgearbeitet
hat , ein persönlicher Freund des Präsidenten Taft ist . Angesichts der
gegenwärtigen politischen Lage in den Vereinigten Staaten und mit
Rücksicht auf die Ausschlag gebende Entscheidung des Senats kann
man mit Fug und Recht behaupten , daß das Schicksal der Beiträge be¬
siegelt ist, gleich einer ganzen Reihe anderer internationaler Verträge ,
die in der Gruft des Senats ein beschauliches Ende gefunden haben .

Der Sommer 1911 und die Tierwelt .
Daß die tropische Hitze nicht ohne Einfluß auf die Tiere war ,

läßt sich ohne weiteres annehmen . In den letzten Tagen sind allein
drei Personen durch Stiere getötet worden , die infolge der Hitze wild
geworden waren . Bei Eisenbahn -Transporten sind zahllose Tiere
umgekommen, namentlich Hunderte von Schweinen . Die Hitze hat
überdies das Wasser dermaßen erwärmt , daß bei einzelnen Fischen
Krankheiten ausgebrochen sind, so bei den Barben der Mosel die
Beulenkrankheit .

Daß Rinder und Schweine besonders unter der Hitze leiden , er¬
klärt sich daraus , daß sie ursprünglich Bewohner des kühlen Waldes ,
namentlich der Sümpfe und nassen Stellen sind . Esel, Ziegen und
Schafe können die Hitze viel besser vertragen , da sie aus heißen Län¬
dern stammen, wenngleich sie deren hochgelegene gebirgige Teile be¬
wohnen . Das Pferd , das ein Tier weiter Steppen ist, kann ebenfalls
viel Hitze vertragen . Wenn es nicht schwer ziehen müßte , dürfte ihm
die Hitze allein wenig schaden .

Schon seit vielen Jahren habe ich bei meinen Wanderungen durch
Feld und Wald gerade bei tropischer Hitze das Benehmen der Tiere
besonders beobachtet und möchte hiervon einiges mitteilen .

Wenn man von dem Einfluß der Hitze auf die Tiere spricht und
sich genau ausdrücken will , so kommen natürlich nur die Tagtiere in
Betracht . Wie oft glaubt der Unerfahrene , der bei Tage durch einen
lautlosen Wald geht, hier sei alles Gebein ausgestorben , während in
Wahrheit zur Nachtzeit das regste Leben herrscht. Nicht nur ist das
Wild in der Dunkelheit lebendiger , sondern zahllose Geschöpfe sind
ausgesprochene Nachtttere , so der Fuchs, Dachs, Marder , Igel ufw .,
von Eulen , Fledermäusen , Nachtschwalben gar nicht' zu reden .

Die Nachttiere werden von der Hitze natürlich am wenigsten be¬
troffen . Die bedürfen der Erwärmung durch die Sonne zu ihrer Ge¬
sundheit . Alle Nachttiere sonnen sich deshalb gern .

Aber die Wärme darf einen gewissen Grad nicht übersteigen , sonst
ist sie den Tieren unangenehm . So machte mich einer unserer be¬
kanntesten Schlangenfanger im Havelbruch darauf aufmerksam , daß
an Stellen , wo sich die Kreuzottern mit Vorliebe aufhalten , bei
starker Hitze niemals eine anzutreffen wäre . Auch die Kreuzotter ist
ein Nachttier , das sich am Tage gern sonnt . Aber, ' wie gesagt , es
darf nicht ungemütlich heiß sein .

Uebrigens können wir an unserem Hund ähnliches beobachten .
Auch er ist wie seine Vettern Wolf und Fuchs von Hause Nachttier ,
das am Tage schläft und sich gern sonnt. Kann er Sonnenschein nickt
haben , so sucht er die Wärme anderswo zu holen , und daß der Ofen
hierzu ausgezeichnet paßt , hat er längst ausgeprobt . Seine Vorliebe
für den warmen Ofen ist ja sprichwörtlich geworden . Aber auch er
ist kein Freund zu großer Hitze . Brehm schildert anschaulich von den
verwilderten Hunden in Afrika , daß sie nach der kühlen Nacht sich mit
Wohlbehagen von der Morgensonne bescheinen lassen, aber sobald die
Sonne höher steigt, ihren Platz aufgeben und im Schatten weiter
schkäfen. Für uns Menschen ist es ja sehr angenehm , daß der Hund
von Hause aus ein Nachttier ist, denn sonst würde er nicht in der
Dunkelheit ein so vortrefflicher Wächter sein.

Hunde leiden also bei starker Hitze, besonders wenn - sie, wie die
Ziehhunde , sich stark anstrengen müssen . Mit heraushängender Zunge ,
mit fliegenden Weichen bieten sie bekanntlich kein herzerfreuendes
Bild . Sodann tut ja auch die Gewöhnung sehr viel . Ich habe ein¬
mal vor mehreren Jahren an einem der heißesten Tage des Sommers
mir zur Mittagszeit die Bewohner des Berliner Zoologischen Gar¬
tens angesehen und zu meinem Erstaunen feststellen können , daß die
Tropentiere dermaßen an unser Klima gewöhnt waren , daß ihnen
die Hitze ordentlich unangenehm war . Strauße , die doch bekanntlich j
in Afrika und Westasien leben, hatten den Schnabel offen, wie das ?
alle Vögel tun , wenn sie infolge zu großer Wärme an Luftmangel i
leiden . Die beiden Orang -Utans und der Schimpanse , die doch auch
von der Nähe des Aequators her eine Portion Wärme vertragen
müßten , hatten keine Lust zum Spielen , weil es ihnen zu heiß war .
Umgekehrt schien dem Eisbär die riesige Wärme nickt besonders an¬
zufechten , während man von ihm gerade hätte annehmen müssen, er
würde aus Verzweiflung einen Selbstmord begehen.

So hat sich der Hund ebenso mit den Zeiten den veränderten
Verhältnissen angepaßt , wie ja auch in den Zoologischen Gärten die
Nachttiere durch die Störung und die Fütterung sozusagen zu Tag¬
tieren geworden sind . Von unseren heimischen Tagtieren spielen
natürlich die Vögel die größte Rolle . Aber welch ein großer Unter¬
schied ist es zwischen einem Frühlings - und einem Spätsommertage .
Jetzt im August schweigen selbst die besten und ausdauerndsten Sänger
beinahe alle . Buchfink und Drossel , die man sonst immer hört , waren
vollständig stumm .

Nur die Meisen waren lebhaft wie sonst und ließen sich durch die
Hitze nicht stören. Auch die Spechte hörte man klopfen, sie schienen
ebenfalls nicht arbeitsunlustig zu sein . Ebenso konnte man den
Eichelhähern nichts anmerken. Hingegen schienen mir die Schwalben
nicht so lebhaft wie sonst zu sein; den gleichen Eindruck machten die
Schwäne sowie die Enten .

Am wohlsten scheinen sich die Hühnervölker und Nager bei der
Hitze zu befinden. Von diesen Tieren , namentlich Rebhühnern , Hasen
und Kaninchen ist es ja allgemein bekannt , daß ihnen trockene Hitze
vorzüglich bekommt, während sie bei andauernder Nässe sehr leiden .

Wir haben also bei der großen Trockenheit und Hitze eine außer¬
ordentliche Vermehrung der Nager zu erwarten . Leider gehören
hierzu nicht nur Kaninchen und Hasen, sondern auch Ratten und
Mäuse , Ein sogenanntes Mäusejahr wäre für unsere Landwirtschaft
ein großes Unglück . Daß eine riesige Vermehrung der Ratten häufig
den Ausbruch der Pest oder anderer Seuchen im Gefolge hat , fei nur
nebenbei erwähnt . Dr . Th . Zell .

Bekanntmachung.
Den Besuch des Stadlgartens betreffend .

Unser Beschluß vom 5. d . Mts, , wonach der Besuch des Stadt¬
gartens zum ermäßigten Eintrittspreis von 10 4 für Erwachsene und
von 5 4 für Kinder über 2 Jahren während der diesjährigen Sommer¬
ferien der Volks - und Mittelschulen , d . i. bis einschließlich 11 . Septbr .
d . Js ., versuchsweise auch an den Bormittagen des Dienstags und
Donnerstags icder Woche gestattet ist , wird für die erwähnte Zeit
mit sofortiger Wirkung auch auf die Nachmittage der beiden genann¬
ten Wochentage ausgedehnt . Jede erwachsene Person ist an diesen
Tagen , wie an den Vormittagen der Sonn - und gebotenen Festtage
zudem berechtigt, je zwei zu ihrer Familie zählende Kinder im Alter
von unter 10 Jahren unentgeltlich in den Garten mitzunehmen .

Karlsruhe , den 17 . August 1911. 12731
Der Stadtrat .

Dr. Paul . Lacher.

Sonntags den 20 . August , nachmittags 7,4 Uhr ,
hält Missionar I *. Hauch aus Japan in der Zionskirche ,

Beierthrimer -Allee Rr . 4, einen 3325665

Alissioirs - Vortrag .
Jedermann ist hiezu freundlich eingeladen. Eintritt frei !

GksWs-EnliWllllg.
Der verehrlichen Kundschaft meines verstorbenen Mannes

mache ich die ergebene Mitteilung , daß das bisher von
diesem betrichene

mech . Teppichklopfwerk
patentierte Reinigungsverfahren

mittels Vacmrm- ferne-
Desinfektion gegen Motten re.
von mir in unveränderter Weise weitergeführt wird .

Ich danke für das meinem sel . Manne entgegengebrachte
Vertrauen und bitte , dasselbe auch auf mich übertragen zu
wollen. 12730

Ergebenst 1

Frau Mse Teigmann, f

ohne Lötfuge
das Paar von 12 Mk . an bis
40 Mk., massiv Gold, ferner
Gold - und Silberwaren , Be¬
stecke jeder Art , Uhren ,
Vereins - Preise zu jeder Ge¬

legenheit 12713

empfiehlt billigst

Chr . FränkMiumiei
Karlsruhe, Kaiser -Passage ,

Rabatt gewähren wir auf die
Restbestände unserer sämtlichen

Sommer - Scnuhwaren.
Wollen Sie von diesem ausser -

gewöhnlichen Angebot Gebrauch
machen , dann besuchen Sie uns .
Wir haften für die Güte eines

jeden Paares . 12688

Kaiserstraße 70 .ochuhhaus

EPERNAY
CHAMPAGNE

MER CI ER
. J §

Frack« « . GehrockAnzüge
B244S5 verleiht 10 .8
Franz Heck , Gartenstrasse 7.

Verloren
«in Portemonnaie mit 40 Mk.
Inhalt . Abzugeb. aeg . Belohnung
B28797 Haizingcrstr . il , 3. St . r .

Ackeilimg
an kleiner

gesucht. Gest. Offert , u . Nr . B25787
an die Expedit , der „ Bad . Presse "

Jagd
% §ldIY0N°dlnrüge . 1 fein . , schwarz.JSMMl Gehrock - Anrüg und
einige,Hofen billig zu verkaufen .

« t«mstrasse2,2 . St . B25721 .2.»

Weber’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 58S

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort. Elektr. Luht._ Zentralheizung .
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Freitag, den 18. August, 8 Uhr abends:

Afilitär - Äoirrert
3.

gegeben von der Kapelle des
Badischen Feld - Artillerie - Regiments Nr. 50
Weitung : König! . Obermusikmeister Dito 8 chottc .

t Inhaber von Stadtgarten - Jahreskarten und
0 MT,tritt - J von Kartenheften . 30 Pfg .Eintritt , i Sonstige Personen . . 00 Pfg .' Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 12726
Die Musikabonneincritskarteii haben Giltigkeit .

Baden -Baden .
Fest - Veranstaltungen

des städtischen Kurkomitees
anlässlich der

Großen Internationalen Pferderennen
Renntage : 25. , 27 ., 29., 31 . August , 2. und 3. September 1911 .

Frei tag , den 25 . August, * abends 8 Uhr : l ) oppcl - Koitzer ( .— ( irosses Gartenfest .
Samstag , den 26. August : Tanz -Reunion . — Grosse ita¬

lienische Aacht . .
Sonntag , den 27 . August , bei einbrechender Dunkelheit :

Großes Kunst -Feuerwerk .
Dienstag , den 29 . August , abends 8 'Uhr :

Grosses Doppel -Konzert .
Mittwoch , den 30. -Au gus t , nachmittags 4\ ‘. Uhr :
Großer Blumenkorso für Automobile u. Wagen .

Abends 10 Uhr in den festlich geschmückten Sälen des Kurhauses :
1 est -Rall mit grobem Cotillon für einen wohltätigen Zweck .

Donnerstag , den 31 . August , abends 8 Uhr :
Doppel -Konzert . — Grosses Gartenfest .

Freitag , den 1 . September , bei einbrechender Dunkelheit in der
Gönneranlage :

Großes Sommer -Nachtfest .
Festliche Beleuchtung der Brunnen und Anlagen . — Rilitär -Kon -
zert . — Von abends 10 Uhr ab im Kurgarten : Doppel -Konzerte
Italienische Wacht .

Samstag , den 2. September :
Grosser Preis von Baden, Goldpokal , gegeben von 8 K. H. dem Gross¬
herzog von Baden und 80000 Mk . — Abends 8 Uhr im Kurgarten :
Grosses Garten -Nachtfest . — Festliche Beleuchtung der
Wiese, der Alleen und des Kurhauses.

Beleuchtung des alten Schlosses .
Doppel -Konzert . — Abends 10 Uhr in den festlich geschmückten
Sälen : Fest -Tanz -Reunion .

Sonntag , den 3. September , abends 8 Uhr :
Großes Sommer -Nachtfest .

Festliche Beleuchtung der Wiese , der Alleen und des Kurhauses.Doppel -Konzert .
Das städtische Kurkomitee .

Am

Vorankündigung für September :
Luftschiff - Passagierfahrten .
»., 12., 19 . und 26 . September 1911 : Grosse Herbst -
Konzerte des städtischen Orchesters .
Mitwirkende : I . Konzert : Frl . Frieda Hempel, Königl. Preuss. Kammer¬

sängerin . II. Konzert : Leitung Professor Arthur Nikisch.
III. Konzert : Herr Fritz Kreisler (Violin - Virtuose ). IV.
Konzert : Leitung : Generalmusikdirektor Fritz Steinbach.

Am 4., G., 8. , 9.. 10 . , 11 ., 13., 15. , 16 . u . 17 . September 1911 : Gast¬
spiel -Vorstellungen des , ,Kleinen Theaters “ Ber¬
lin im städtischen Kurtheater .

Am 8 ., 9 . und 10. September 1911 : III . Internationales
Fecht -Tournier für Amateure . 7228a .2 .1

Colosseums - Garten
Heute Freitag , den 18. August , abends 8 Uhr :

Großer IjmiorW. Bieroßeii) «. Konzert
bei buntbeleuchtetem Garten

veranstaltet von der bekannten humoristischen Bauern -Kapelle

mit ihrem urstdefen Programm . 12748
Humoristische Bierliedertexte Per St . 20 Pfg . berechtigen zum Eintritt .

Hierzu ladet höstichst ein Tos . Firner .

Zum Hopfengarten, mmn 25.
Heute Freitag, den 18. August, abends 8 Uhr:

gegeben von der Kapelle des 12728
1 . Bad . Leib - Drag . - Rgls . Nr . 20.

Heiteres Programm . Eintritt frei .

gewähre ich
bis

Ende dieses Monats

ZO
°

lo soDl

Rabatt 12713

Rud. Hugo Dietrich
Grossh. Bad . Hofl.
KaiserstraSe Nr. 179a
Ecke Herrenstrasse .

Stühle "Vi
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst
Adlerstratze 3. 123558 .4

Elektra - Kerzen
vereinen alle Vorzüge
erst. Marken . Nehmen
Sie nichts anderes .
Paket gr . Kerzen 60
und 40 Pfg . Franz
Kuhn . Chemische

Werke, Nürnberg .
Hier : Herm . Vieler .

Park . Kaiferstrasie 223 .

Mittagblatt. Freitag , den 18. Ang. 1811 .

Miid« Am -Bmi»
Karlsruhe .

Samstag , den 19. August 1911 ,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abenb
im Vereinslokal , Restaurant
„Zum weihen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald- u . Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden zum zahlreichen
Besuche sreun blichst einladet

Der Vorstand .

Verein ehe«, bsö.
gelber LrWNtt.

Unter den Protektorat »
Sr. 8. H. Prinzen

Maxiaslliae von Baden.
Morgen , Samstag , den 19. d. M ..abends » k Uhr.
Moimnlmsl im Lolrnl.

Reginientskameraden stets will¬
kommen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand ,

Jlliclis Mgf - Iereiii.
Heute Freitag st . 9 Uhr :PROBE

(Dereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

1 SM ! . I.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlauchtdes Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
st-9 Uhr im
Bereittslokal
Restaurant

Löwenrachcn:

8»ei»S-
Freunde und Interessenten will¬kommen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Verein 1

Karlsruhe

I Sonntag , den 20. August £

Wettspiele
auf dem Engländerplatz :

MIotiiiÄMel. e. H.
men B. s. 8. H. n. hi.
Beginn III .umst °4 u . U. um5Uhr.

i
Verein für Rasensport

Eigener Sportplatz l,dn
der lionsclstrasse

Samstag abend ’ l?9 Uhr,im Saale der 3 Linden :

6. Stiftungsfest
mit Tbeateranfführnngen

u » d Tanz .
Einführungsrccht gestattet .

Sonntag nachmittag 1 Uhr
auf unserem Platz :

Zommermauilsch. geg . Fuliliilli-
maunschaft d . Tklkgr. -Sataiil . IV.

Voranzeige !
Samstag , den 26 . August 1911 .

ImMuIiii
Anträge hierzu sind schriftlich

einzureichen. 12741

Aus Ratenzahlungen
erhalten Sie zu billigen Kassa¬

preisen von reeller Firma :
Damen - und Herrengarderobe .
Damen - und Herrenstoffe.
Weitzwaren , Aussteuerartikel
Gardinen . Teppiche . Decken rr .

Gest. Offerten unier Rr . 12165
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Verloren blaue Leiuen-Kinder-
Bluse (rot gestickt ) v . Schloßplatz d .
Wald - u . Hans Thomastr . SlDancŷBelohn. Ämalienftr . 27 . III, M

Mdilm
fiifSballöerein

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Samstag , den19. August 1911,
abends 8 Uhr . im Lokal :

8einal - PnseimIeeg.
Sonntag , 29 . August 1911 :

1 . Mannschaftin Slratzburg.
Abfahrt 11 " Uhr Hauptbahnh .

Frack- « . Gehrock-Anzüge
verleiht B24346.10.8

Dkilint , Sirich . Steinftr . 2

Morgen ,' ,9 Uhr

s . V .
Samstag abend

12722 ,

Zusammenkunft
j bei Mietglied Herr Kasper
L znmWaldhorniWaldhornstr . )

^
^ Vollzähliges Erscheinen der '
+ Herren Sänger erwünscht.

Der Vorstand .

Karlsruher

tfiipnll
(E . V .)

unter dem Protektorat Sr .Großh . Hoheit des Prinzen
Maximilian von Baden .

Heute abend 9 Uhr Klubhaus :
Bereinsabend

und Zusammenkunft
der 1. Mannschaft .

Sonntag , 20 . Ang. d . Js .,
vormittags 8 Uhr :

Internes Sportfest .
Nachm . 4 Uhr :

III. gegen IV. Mannschaft .
Nachmittags 5% Uhr :

^
I. gegen .11, Mannschaft .

fü 55Danciu

tmwwzlfî löf * IX iRuft1. 1 •* e i e s v

1908|09. (E . V.)
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephonl .338.

Freitag , 18. August :
„Löwenrache n".

Sonntag , den 20 . August,
nachmittags 4 Uhr.aui unferem Platz :

ll. geg. I ! ! . Mannschaft .
Vom 20. bis 25. August

weilt unsere
l. Mannschaft in St. Moritz

zur Teilnahme am iuter -
nationalen Fußballtournier .

Voranzeige :
Sonntag , den 27. August,

auf unserem Platz : -
I. Mannschaft gegen

Baiern-Mnuche« .
Freitag , den 1. Sept . :

Spieler - Versammlung.

Sportplatzbei SchloßRüppurr
Haltestelle der Albtalbohu.

'

Sonntag , den 20 . August .
Anfang ’ !A Nl,r.

auf unsere m Platz :

Sotiiitittplohsest!
mit Musik , Belustigungen rc .

Wir laden unsere Mitglieder
sowie deren Familienange¬
hörigen zu zahlreichem Besuch |
ein Der Vorstand .

| SJ. - E. „granS !Otiia“jt . 0.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintbeimerstratzr .

Samstag , den ft ). Aug. 1911 :
8l l2 Uhr int Klubhaus

u . a . Bericht über den Ver¬
bandstag in München:

Sonntag , den 20. Aug. 1911 .
auf unserem Platze.

2' h Uhr : Alemannia VI
gegen Frankonia V .

4 Uhr :

llnonnia Wesheim i
Nordkreis - Gaumeister

gegen Frankoni a I .

Eirtrittspreise : 1 . Platz 50 4 .
2. Platz 30 $ , Militär und
Schüler die Hälfte .

Billig f

fakllnfe Fleck- und
BruchEier .

Eier -Kousumhaus
Kaiserstraße S«,

Eingang Adlerstraße . Teleph . 580 .

Kind ,
5 Tage alt , wird in liebevolle Pflege

egeben . Zu erfr . im Städtischen
krankenhaus . Abteilg. 3 . B25801

Für °j. jährig ., gesunden Knaben
wird zum Herbst bei guter , kinder¬
lieber Familie gewiffeuhafte Pflege
gesucht . Erwünscht gesunde, freie
Lage. Off . m . näh . Angab . u .Preis u.Nr . 3325806 an die Exp. d. „ Bad . Pr .

"

Möchten mit größerer 7263a

W-WchMmg
zwecks Ankauf und Kelterei
der 1911er Obst-Kreszenz in nähere
Verbindung trete » . Gest. Offerten
unter F . B . P . 669 an Rudolf
Rosse , Frankfurt a . R .

Gepackte , schöne, leichte
wr Holzwolle
fortwährend sehr billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B25582 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2
Auf 1 . oder 15. Septemb . gesucht
IM» Liter Milch

ä 20 Pfg . , von pünktl . Zahler . Off .
ii. 9325410 g . d . Exp, d. „Bad . Presse " .

Hotel - Verknns.
Wer vermittelt rasch und reell

den Verkauf eines gutgehendenotels im badischen Schwarzwald ,
ffert . unter 7181a an die Exved.der „Bad . Presse"

._ 2J2
In einem Jndustrieorte Badens

ist einem tüchtig. Bäcker Gclegenh.
gegeben, ein Anwesen billig zu er¬
werben . auf dem er eine

Bäckerei
mit nachweislich gutem Erfolg
betreiben kann. Auch sonst sind
günstige Verhältnisse für ein gutes
Fortkommen , der Kaufpreis verzinst
NÄ durch Mietseinnahme . Nähere
Angaben folgen auf Anfragen , die
unter Nr . 3325830 an die Exp. dev
„Bad . Presse" zu richten find.

Mn -BaiMe
in staubfreier Lage in Durlach zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
12679 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ _ . 3.2

Karlarufce , Kaisers tr .188,1UlUoR
' Stenotypistin . \

Für ein größeres Feuer - fVersicherungsbüro wird eine :
tüchtige, flotte Arbeiterin per 1
sofort oder 1 . Okibr . gesucht . !
Offerten mit Gebaltsanspr . !
unter V. 3359 an Haasen - 1
stein Ä Vogler , A . - G . . I
Karlsruhe , erb. 12538 .3.3 >

Feuer-
Versicherung . ^

Von einer großen General - !
[ Agentur wird ein tüchtiger, 3
I tntt allen einschlägigenBüro - e£j
>Arbeiten vertrauter Beamter rjf1per sofort gesncht . Offerte » Sa
: mit Gehaltsansprüchen unt .
i V . 3358 an Haasen -
stetn & Vogler , A .- G .,Karlsruhe . ■ 12537 .3.3

Tücht. erf . u . vertrauens -
wiird . Geschäftsmann mit
best . En,pf . suchtStellung als

Filialleiter
fllcidi welcher Branche. Kau - i
tion kann gestellt werden.

Gest. Off. unter .R . 1073 j
an Haaseitstciit & Bögler .A.- G., Mannheim . 7276a

Geschäftsgew. zuverlässiger
Mann sucht Stellung als

Verwalter ,
Kassenbote

oder ähnlichen Posten . Gute
Referenzen . Kaution kann Esj
gestellt werden . Gest. Off. 9erb. unt . F .1072 an Haasen - gstein & Vogler, A .-G. , Mann - 3
beim. 7277a 8

Sroiilprlcit = Siiealer.
Freitag , den 18. August 1911,

abends 8 Uhr : 12733
Feftvorstelluug

zur Feier des allerhöchsten Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef von Oesterreich , ver¬
anstaltet v . Oestereichisch- Ungarisch.

Hilss - Berein Karlsruhe .

W MoKmlenmiiftl
Operette in 3Akten v. B. Buchbinder.

Musik von Georg Jarno .
Kaffenöffnung 7*/» Uhr.

Anfang 8 Uhr. — Ende arg . 11 Uhr.

Residenz - Theater
3« Waldstratzc 3«

Unter anderem : 12647

JKB IMtr
Kinematographffcher Theater -

. Roman in 2 Akten .
Ort der Handlurg : Berlin .
Im Warenhaus Tietz. »- Das
Atelier eines Malers . — Palais
de danse. — Cafe National .
— Auf der Friedrichstrabe .

Israelitische Oiemeinde .
18. Aug . Abendgoitesdienst 7'° Uhr
19. Aug. Morgengottesdienst 8- „

Nachm . - Gottesdst . 4 „ .
Sabbat -AuSgang S'°

Werktgs .Morgengottesdst . 6“ „
Abendgottesdienst 7

Jsr . Religionsgesellschaft .
18. Aug. Sabbat - Anfang 7 '^ Uhr
19. Aug. Morgengottesdienst 7^ „

Nachm .-Gottesdst . 5 . „
Sabbat -Ausgang 8- „ ■

Werktgs . Morgengottesdienst 6 .
Nachm .- Gottesdst . 7 „

Bester Zahler
abgelegterHerrew - u. Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge-^
nügt , komme ins Haus . B2580F
J . Brauner, SchmneM'. K
4 vollständige Betten ,
darunt . 2 hochbäuptige, 60—65 M! .,
1 Herd 15 Mk . , 1 Kommode 15 ML,
1 Schreibtisch Al Mk ., 1 Schrank
20 Mk .. 1 Plüschsofa mit 5 pasi .
Stühlen 40 Mk .. 1 Nähmaschine
20 Mk . . 1 Küchenschrank 10 ML,
Tische und Stühle . 1 groß . , goldn.
Bilderrahme . 240X180 cm und n .
beriet ), zu verkaufen . 12724

Ludwig -Wilhelmstratze 5.
/ r» ngl .Schlafzimmcreinrrehtung
■5P 1 Vertiko und l Diwan

sind billig zu verkaufen . Die
Sachen sind neu . B23588.2.2
Amalienftraste 19, 1 Treppe hoch .

IS «ÄÄS Motorrad
ist besonderer Umstände halber sehr
preiswert zu verkauf . B25589.2 .2

Näheres Rheinftratze 31 . 1 . St .
IfahtVftA (Gritzner ) mit Torpedoz
ÖUIJUUU freilauf , gut erhalten ,
umständeh . billig zu verkauf.
Nestaurat . Rheinkanal , Mühlburg .

Fast neues prtma Herren - Fahr -
rad mit Freilauf billig abzugeben.
B25800 Ämalienftr . 24 , pari .mmatteittir . nun .

Setrenfafirraö SÄ " "
IB25784 Klaiivrechtstr . 18 . Laden.

H .-Fahrrad
2325799 Schützenftr . 4 . 4, St .

S.-MM SÄ “ ' SSis
Markgrafenstr . 25 , 4 . St . , lks .

Zerren - n. Äamenraü, & t,
mit Freil . . billig zu verkaufen . ES
wird auch e. älteres in Zahlung gen.
B25820 Adlerstrafte 17, 3. St .

« eloWes . N 'L -iL
( lerne Fabrrtware ) : mit fst . Bezug,
wird für nur 29 Mk . verk . B25507
2.2 Schützenstrafte 63 . 2 . St .

Zu verkaufen :
Bettstatt mit neu aufgerichtetem

Rost, neuer Wollmatratze u . neuem
Polster , runder Tisch mit Schub¬
lade, zwei Handkoffer , gebrauchte,
gut gehendeSch»eider -Rähm aschtne .
Dekadicr -Avparat . Bügeleisen und
eine Zuschueideschere. 2325650.2 .2

Anzuseben Waldhornstr . 30, III.

Zrmöerbettstettê
schöne eis . , neu, für nur Mk. 9 — zu
verk . D 'erner,Schlotzplatzl3,Eing
Karlfriedrichstr . , Part , r . B25815

gut« all« Konzert- Geize
Modell „ Merkur - Paris " ist sofort
zu verkaufen . Anzus . von 7— ' /2 9
Uhr abends . 3325763

Krettzstr . 17, V . r . , b . Fr . Mast.

kiMkig .-WlÄeI, "" "" ^
v - .». —__ . , Tuch , starte

>ur , zum halben Preis zu verk.
>709 Uhlandstrafte 1 , II.

^"
echter

" ' Mennanwmslher
( 10 Monate . Rüde ) umständehalber
preiswert zu verkaufen . B25788.2 .1

Betertheimer Allee 10,11.

Auf

Sommer-
Handscliulie

gewäibre
bis Ende dieses Monats

IOo
Rabatt
oder 12712

doppelte Rabattmarken .

Rud. Hugo Dietrich
Grossh . Bad . Hofl.
Kaiserstrasse Nr. 179a
Ecke Herrenstrmsse .



MittagLlatt , Freitag . 18. 8bt $.

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag verschied sanft nach langem schweren Leiden

im 69. Lebensjahre meine liebe gute Gattin, unsere herzensgute
Mutter, Schwester, Schwägerin, Tante

Frau Emma Daumiller
geb . Deimling.

Karlsruhe , den 17. August 1911 . 1271s

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Daumillei sen ., Privatier
Wilhelm Daumiller jr., Kaufmann
Bertold Daumiller , Gr. Oberförster
Emma Daumiller .

Die Bestattung findet Samstag , den 19. August, vormittags
10 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Kondolenzbesuche und Blumenspenden werden dankend abgelehnt.

Grundstriiksverkiwfe
im Monat Juli 1011 .,

(Die Gesamtzahl der Kaufe und Tauschvertrage betrug 62. davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben, während bei
den übrigen 33 auf Ansuchen der Beteiligten von emer Veröffent¬
lichung abgesehen wird ) . . „ ,
Anton Braun XI . , Landwirts Ehel . hier , verkaufen , an

Stadtgemeinde Karlsruhe , Haus Breitestratze 60 (Berert -
heim) für „ ,

Nathan Maier , Handelsmann in Malsch,, verkauft an Wrl-
- Helm Friedrich Dahlinger , Landwirt hier , 5 Ar 49 Qm .

Wiese , im Gewann Krautgärten für
Derselbe verkauft an Florian Kühn , Lokomotivführers Ehel .

hier , 84 Ar 76 Om . Acker im Gewann Kappenäcker für
Katharina Weber hier , verkauft an -Christ. Geis , Maschinist ,

hier und dessen Ehefrau Luise geb .
' Weber je . A von

27 Ar 78 Qm . Acker im Gewann Sargäcker für
Paul Drollinger , Bäckermeister hier , verkauft an Markus

Wieland , Kaufmann hier u .- dessen Ehefr . Elsa geb . Bolz
hier je A Haus Hirschstrahe 10 für .

Stadtgemeinde Karlsruhe verkauft an Wilhelm Rudolf
Freiherr von Seldeneck hier 28 Qm . Bauplatz im Gewann
Neufeldäcker für . . .

Joh . Jak . Renkert . ZimmermeisterS -Eheleute hier , verkau¬
fe» an Jos . Aug. Zieger , Maurermeisters -Eheleute in
Philippsburg , 8 Ar 73 Om . Bauplatz in der Bach - und
Brahmsstratze für (Zwangsversteigerung !

Einil Deines , Architekts-Eheleute hier , verkaufen an Franz
Müller . Laadgerichtsrat .hier .und dessen Ehefrau Luise
geb . Wörishoffer hier je A von zus. 6 Ar 99 Qm . Bau¬
platz in der Bachstrahe für - •

Irma Auguste Fels und Genossen hier verkaufen an Oskar
Tietz , Kaufmann in Berlin . Haus Kaiserstratzc 92 für

Theodor Rastetter II . Maurermeister hier , verkauft an
Ktadtgemeinde Karlsruhe 17 Ar 27 Qm . Acker im Ge¬
wann Fritschlach für .
11 Ar 15 Qm . Acker im Gewann Sargacker für
5 Ar 13 Om . Äcker im Gewann Neufeld für
3 Ar 16 Qm . Acker im Gewann Hohleich füx ^

Dessen Ehefrau verkauft an Stadtgemeindc Karlsruhe 9 Ar
96 Qm . Acker im Gewann Neufeld für

Leopold Wehrte , Schuhmacher hier , verkauft an Stadtge¬
meinde Karlsruhe Haus Durlacherstratze 21 für

Jakob Weißinger , Kutschers-Eheleute hier , verkaufen an
Stadtgemeinde Karlsruhe Haus Durlacherstratze 25 für

Julius Werthan , Kaufmann -Ehefrau in Frankfurt a . M .,
verkauft an Stadtgemeinde Karlsruhe Durlacherstr . 23 f.

Georg Füg II , Landwirt hier , verkauft an Bernh . Ganz II .
Landwirts -Eheleute hier , 12 Qm . Hausgarten im Ge¬
wann Kirchengärten für

Derselbe verkauft an Adolf Weber, Maurer hier , 8 Ar
33 Qm . Acker im Gewann Brunnenäcker für

Karl Waag . Kaufmann in Schwäbisch -Hall , verkauft an
Josef Weick, Maurermeisters -Eheleute hier , Haus Breite¬
strahe 29 für

Gr . Domänenärar verkauft an Hermann Bastei , Architekts-
Eheleute hier . 4 Ar 47 Om . Bauplatz in der Aorkstr. für 16 315 ,

Reinhard Pfeifer , Techniker hier und Emil Brannath ,
Architekt hier , verkaufen an Wilhelm . Pallmer , Tapezier
hier , 3 Ar 30 Om . Bauplatz in der Bachstrahe für

Martin Klingler I . Landwirt und Genossen verkaufen an
Michael Münch. Platzmeisters -Eheleute hier , 6 Ar 87 Qm .
Acker im Gewann Neugarten für 500 —

Dieselben verkaufen an William Henschel , Werkmeisters -
Ehefrau hier , 9 Ar 22 Om . Acker im Gewann Kurze
Hardäcker für 800.—

Bernhard Klein , Landwirts -Eheleute hier , verkaufen an
Stadtgemeinde Karlsruhe 8 Ar 73 Om . Acker im Gewann
Neufeld für 873 —

August Dietrich , Schuhmachers Erben hier , verkaufen an
Stadtgemeinde Karlsruhe 10 Ar 43 Qui . Acker im Ge¬
wann Neufeld für 1043 .—

Erbengemeinschaft zwischen August Dietrich , Schuhmachers -
Witwe und Genossen, verkaufen an Stadtgemeinde Karls¬
ruhe 12 Ar 51 Om . Acker im Gewann Buckeläcker für 1251 .—

Wilhelm Würth , Landwirts - und Kaufmanns -Witwe hier ,
verkauft an Stadtgemeinde Karlsruhe 19 Ar 29 Qm .
Acker im Gewann Hungerlach für 1157 .—
und 11 Ar 50 Om . Acker im Gewann Hungerlach für
( Steigerung !

' 485 .—
Andreas Gerstenäcker, Gastwirts -Witwe hier , verkauft an

Hopfner , Bierbrauereibefitzer hier Haus Zähringerftrahe
53 für (Zwangsversteigerung !_

'
_ 79 800.—

18 000 .-

170 .—

2 000 —

1500 .-

90 400—

360.-

12000—

20000 —

210000—

1705 —
1500 —

580—
432—

'
1507 —

11 000—
10000—

9000 —

5—
300—

11500 —

9 500—

I
musikalisch , Naturfreund , sucht zw .
.päterer Heirat mit besserem Fräu -
.ein in Korrespondenz zu treten .
Lest. Offerten unter Nr . B25809
m die Exped. der „Bad . Presse" .
Möbel sehr billig zu »erkaufe« :
2 engl. Bettstellen m. Rost, Ma¬
tratze, Polstern , Spiegelsckrank.Ver-
tiko mit Säulen , ÄuSzugtisch , schön.
8 teil . Plüschdiwan , sowie Servier¬
tisch zu 6 5825821
ÜarlFriedrichstr . 19 . 1 Tr . rechts.

Wegen Umzug bill . zu verk. :
1 Sportwagen , 1 Soxhletapparat ,

1 Kinder-Sportwagev. 1 eleg.
Tisch-Steblampe. 2 Kolf-Jakett-
Figur 42 , billig abzugeben.
825831 « uiserstr. 177. IV . rechts.

Pol . , grobe Waschkommode10.— Jt
pol. Nachttisch mit Mrrnpl . 3 .— „
gr . Roßhaarmatr . . la Rotzh . 30 .— „
eintüriger . antiker Schrank 12 .— „
pol. , kl . Tischchen für Palme 3.— „
grotzes Deckbett . 10 .— „
3 schöne Stühle mit Rohrsttz 7.50 „
pol., extra große Kommode 20.— „
sind zu verkaufen . B25819

Leffingstratze 3». im Hof.

Ladenkheke
große , ist billig zu vße , ist billig zu verkauf

25804" Nah . Werderstr . 8» , 2. Stone gro!

Stelfen -Angebote .
Für ein hiesiges Generalagen -

tur-Büro wird ein

jung . Beamter
gesucht . Offerten unter Nr . 12732
an die Expedition der „Badischen
Preffe " .erbeten .

Größeres industrielles Unter¬
nehmen in einer Amtsstadt Mittel¬
badens sucht zu sofortigem Eintritt

einen Lehrling
mit gediegener Vorbildung aus
guter Familie . Angeboteunt . Chiffre
7188a an die Expedition der „Bad.
Presse' erbeten .

llrrhiiiiffrin
für Damen -Sonfektion zum
möglichst sofortigen Eintritt
gesucht . 7261a
Damen -Konfektions -Hans

E . Müller ,
Heidelberg . Hauptstraße .

Mädchen -
Gesuch .

Zur Bedienung der Kundschaft
rm Lager wird em ehrliches Mäd¬
chen für sofort von einem Geschäft
in der Südstadt gesucht .

Offerten sind mit Anqabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 12734
an die Expedition der „Badischen
Presse" zu senden.

W
Stellen finden:

, Junger Saalkellner ,
junger Kellner (für Bahnhof,

restauratron 3. Klaffe),
Koch (aide), 1Ü740
Zapfbursche, Buffetfräulein und
Kuchenmaochen .

Josef Wolfarth , Steinstr . 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Friseurgehllse
zur ständigen Aushilfe für Samstag
u .Sonutag gesucht von P . Buske ,
Durlacherstratze 70. » 26745 .2.2

Ein junger Schneider.
der aus der Lehre gekommen , kann
sofort eintreten . Joh . Klein ,
Schneidermftr ., Adlerstr. 17. B»-»»

TWge SAeiner
(Anschläger) finde« sofort Beschäf¬
tigung bei 12737 .2 .1

Markstahlev & Barth ,
Karlstratze 87.

Schreiner .
Einige tüchtige Bau - u . Möbel¬

schreiner für garantiert dauernde
Stellung per sofort gesucht .

Ehrhardt & Loth
7200a* Kronvrinzenstr . 2 :

etnt,

6-8 Sfinnienre
für elektrische Anlagen für sofort
gesucht . 12725
Grund St Oehmichcn ,

Waldfiratze 26.

Maschilieimkiter
gesucht .

' 4l f
9a*

Ehrhardt 4b Loth,
Pforzheim. Kronprinzenstr . 28.

2. Maschinist
für hiesige Großbrauerei gesucht
absolut zuverlässiger Mann , der in
der Bedienung von Dampf - u . Eis¬
maschinen (Linde), sowie elektrisch .
Lichtanlage genau Bescheid weiß.
Offerten unter Rr . 12736 an die
Exped. der „Bad. Preise" erb. 2 .1

Für ein neu zu errichtendes Herrenmode- Artikelgeschäft
wird eine tüchtigeVerkäuferin
aus der Branche gesucht . Offerten unter Nx. 12666 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten. 3.2

Damen ,
welche erstklassige Beziehungen zu Behörden , Kranken¬
häusern , Hotels , Pensionen und Privaten haben, ,

finden hohen Verdienst
durch Verkauf der vorzüglichen Kaffees und Tees einer
ersten Hamburg ^ ^ mportZrma . _ _ 5270a.6.6

Off. u . II . J . an Rudolf Mosse , Hamburg .

Tüchtiger

MWmMjstt,
an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sofort gesucht .
Neubau Billing & Zoller, A .-G . ,

Zeppelinstraße . 12727

H Stellen finden:
_ Kellnerinnen , Buffetmädchen»

Beiköchinnen, Privat -, Haus -
u . Küchenmädchen, sowie Haus¬
bursche . Frau Anna Höfler ,
Zähringerstraße 8, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B25814

H
Stelle findet sofort jüngeres
Gerviermädcheu für Hotel.' Emilie Hennhöfer

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
_ Kaiserstr . 135, 1 T . » «ms

3 Stellen finden:
_ Zimmermädchen in Geschäfts-

haus auf 1 . Sept ., Privat - u.
Küchenmädchen. Stelle sucht eins .
Serviermädchen . B258I1
Anna Jasper . Durlacherstr . 58» II.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

ZimemNÄll M
Auf 1 . Sept . wird ein reinliches ,

ehrliches Zimmermädchen , das
während seiner freien Zeit servieren
muß , gesucht . Hoher Lohn , gute
Behandlung zugesichert. Näheres
Stadtgarten -Restaurant ,

Karlsruhe . 12642.3 .2

Tüchtig . Mädchen
für Küche und Haus per 1. Sept .
gesucht. ° 12658

Westendstratze 29, parterre.
Auf 1 . Septbr . findet ein junges

fllinhrheit aus achtbarer Fa -Atnoryen milie . da« sich als
Verkäuferin und Kontoristin aus¬
bilden will , Lehrstelle unter gün -" igen Bedingungen . 12716.2 .2

retz& Co. , Grotzh . Hoflieferanten.
Sm Mädchen.

bÖÄ l;
richten und kochen kann , findet bei
klemer Familie gute Stelle der
1 . September. B25790

Näh . Borholz str . 3S. ll . lks .
kochen

Hausarb .
. . . . r 1 . Sept .

gesucht zu kl. Fam . Gute Zeugn .
erforderlich . Zu melden Borholz¬
straße 15, vormittags u . nachmittags
bis H Uhr ._ » 25802.3.1

SwerlA . WA - m, !t,
'

pünktlich besorgen kann für 1 . <

>findet sofort Stel -
. l lung . B26789.2.1

Zu erfr . Marienstr . 34, 1 . St .
fleißiges

etwas kochen kann , per sof . gesucht.
Gutschstr . 22 , Schuhgesch.

Auf 1 . September
tüchtiges Mädchen für alle Haus
lichen Arbeiten gesucht.

Näh. Waldstr . 52, Part . « 25823
Gesucht wird auf 1 . Sept . ein

braves , tüchtiges Mädchen .
» 25791 Gartenstr . 40, 2 . St .

SMece lonafsfraitseMI.
» 25686 .2.2 Wilhelmstr . 58 , IV. r .

Junges Mädchen
wird für leichte NäharbeitI
sofort gesucht . 12739 s
Teppichhaus Kaufmann ,

Kaiserstratzc 157 .

Aellen - Kesuclie .
8Äg . « MlechMn

mit guten Zeugnissen , sucht Stel¬
lung oei besitz . Ansprüchen , womögl .
hier . Offerten unter 2525787 ar
die Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Für ein fleißiges , strebsames , jg.
Mädchen , welches eine Handels¬
schule erfolgreich besucht hat , gute
Kenntniffe in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben u . leichten Kontor¬
arbeiten besitzt , wird unter bescheid .

Stelle gesucht.
die ein Vorwärtskommen in Aus¬
sicht stellt. Gest . Anträge erbeten
»ud Chiffre 8 . u . 8821 an Rudolf
Mosse. Stu ttgart. 7167a.2.2

Dusselsräolein
sowie Anfängerin für Buffet suchen
per sofort oder später Stellung
hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B25786 an die
Expedition der „Ba d . Preffe .

Junges nettes Frl .
sucht per 1 . Okt . Stelle ,als Ser
vierfrl. in feines Kondrtorercaf«.
Offerten unter Nr . B25531 an d,e
Exped . der „Bad . Preffe - 2.2

LSPMMW
in der Exped. der „Bad . Preffe .

Stelle -Gesuch .
Ein tüchtiges , fleitziges Mädchen

das gut b ürgerlichkochen kann , sucht
Stellung in besserem Hause. Off.
mit näh . Angabe an AI . Führer ,
Billingen , Warenburgstr . 1.

Seffereslito .iÄS
gute Schulen besucht , Kenntnisse im
Nähen , Sticken usw . besitzt, sucht
Stellung außerhalb Karlsruhe , in
nur besserem Hause , wo dasselbe
sich Kenntnisse im Hauswesen er¬
werben könnte. Offert .u . Nr . » 25779

Vermietungen .

Draisslrahe 21,
з . Stock, Ecke Jorkstraße , ist schöne
5 Zimmerwohnung m. Bad , Balkon
и. reichlich . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . 12104*

taMMe 24, 4. 6t,4—5 Zimmerwohuungsamt Küche
und Zubehör per 1. Oktober zu ber -
mieten . Näheres daselbst Bureau,
parterre . 10420*

Moderne
43itiiiiicräMi [| iiiiiip
im Neubau Ecke Bork - u. Drais -
stratze per 1. Sept . oder 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres am Bau
oder Marienstratze 83 . 11830

Körnerstrahe 30
ist eine schöne 4 Zimmer - Wohnung,
aufs neueste eingerichtet, auf 1 . Ok¬
tober 1911 zu vermieten . 12718 .3.2

8 im 1 . Stock mit Mansarde an 8
9 ruhige Mieter evtl, sofort zu v
3 vermieten . Näheres Amalien- C
2 straße 19, im Laden. 12645.3.2 v

zu vermieten !

In meinem Sause Rheinstr . 185
ist auf 1 . Oktober d. I . eine schöne
3 Zimmerwohnung
infolge Versetzung des Mieters zu
vermieten . 12674 .3.2

Näberes Rheinstraße 21 . 2. St .
Schöne 3 Zimmerwohnung wegen

Versetzung auf 1 . Okt. d. I . zu verm.
Näh . Rüvvurrerstr . 64 , 1. SS25**', .,

Gerwigstratze 43
zwei schöne freigelegene Drei¬
zimmerwohnungen mit Zubehör
aus 1 . Oktober cr. billig zu ver¬
mieten . — Näheres 3. Stock r .
daselbst. 12362.3.3

Für Brautpaar
freundl . 2 Zimmerwohnung , sof.
beziehbar , versehen mit Koch - und
Leuchtgas, zu vermieten.

Zu erfragen unt . B25400 in der
Expedition der „ Bad . Preffe"

. 3.3

Mansardenwohnung,
eine Stiege - Hoch , von 3 Zimmern .
Küche und Zugehör , an kll Fctmilie
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näh . Douglasstr . 20. B25608 .2.2
Im Hause Durlacherstratze 103

sind 8 Wohnungen , je 1 Zimmer
u . 1 Küche , auf 1 . Septbr . zu ver¬
mieten . Zu ersr . das . bei ii . Becker,
H . , 2 . St ., Hausverwalter . » 25”*2 .i
Bachstrahe 32 ist im IV . Stock eine

schöne moderne Dreizimmerwoh¬
nung mit Bad u. Mansarde rc.
per 1. Oktober od. früher zu ver¬
mieten an ruhige Familie . Näh.
l . Stock b. Gelb oder b. 12140

L . Kuppler, Malermeister , Luisen-
stratze 62.
Gartenstr . 10. BordertiS., 5. Stock,ist Wohnung von 3 Zimmern u.
Zubehör an kleine- ruh . Familie
lofort zu vermieten . Näheres bei
B . Wirth i. Seitenb . B25010 .55

daiserstr .. nächst d . Marktplatz. 3Tr ..Borderh » schöne3 Zimmerwohnung
mit Zubehör aus 1 . Oktbr. zu ver¬
mieten . Preis 600 Mk. Nah . bei
filott , Kaiserstr . 60 , Laden. ,«^11 .10

kaiserstr . 14a , im Seitenbau , eine
3 Zrmmerwohnung mit Kammer
perl . Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 310— . B25595 .8.2

Kriegstraße 88 » . 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 3. Stock),
zu vermieten . B25694 .5 .1

Näheres im 1 . Stock. 10—6 Ubr.
^achnrrstrutze 19,4. Stock, ist eine

freundl . 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Veranda aus 1 . Okt . zu
vermieten . Näh. pari . B256088.2

^ cherrstratze 18 ist im Hinterhaus
eine schöne 8 Zimmerwohnung
auf 1 . Sept . billig zu vermieten.
Zu ersr . im Vdhs. 2. St . I. B^ -,2.2

. 1 .. - ^ u ~"'i. j . , iTJ

Oktober eventl . auch sofort zu
vermieten . Nähere? im Vorder¬
bau 3. Stock . » 25636.3.3

Werderftraße 57, Vdhs ., 2 Zimmer -
Wohnung und eine Mansarden -
Wohnung mit 2 Zimmern sofort
zu vermreten. Näheres Schüven -
straße 54 , Vdhs., 3. St . BL5176.8.3

Wilhelmstr. 19 ist im 3. Stock eine
scköne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Keller nebst Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten , ebenda¬
selbst im 3. Stock eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Zu erfragen im . Laden
daselbst . _ $825793.3 .1

Mühlburg , Hardtstr . 8, ist ein
freundliches Zimmer , Küche ,
Keller auf 1 . Sept . zu verm . Näh.
daselbst im Laden . B25607.5 .3

Pension.
Ein bis zwei Schüler oder

Schülerinnen höherer Lehranstalten
Hierselbst finden gute Aufnahme im
der Familie eines höheren Beamten .

Zu erfragen unter Nr . 12241 in
der Exped . der „ Bad. Presse" . 3.2

WA- Mi! SWziiuner.
gut möbliert , zu vermieten .
« 25678 .3 .2 Erbvrinzenür . 3 . III.

Zu vermieten großes, fein mobl.
Zimmer 1 . Sept. Ruhiges , vor¬
nehmesHaus und Straße . Zentrum
der Stadt . Anzusehen 1—st-3 und
abends 7—8 Uhr . 12509.3 .3

HirschstratzeSa , 2 Tr .
Balkon -Zimmer ,

gut möbliert , per 20 . August oder
später zu vermieten . $825717.2 .2

Kaiserstr . 124a . 2. Stock.

mit Erker sof. od . später zu vermiet .
2525718 Kaiserstr . 124a . 2. St .

Fein möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang auf 1. Sept . zu vermieten .
825608.4 .3 Sternstr . 16 , 3. St .
Gut möbl. 2fenstrig . Zimmer in
schöner Lage ist mit od . ohne Pen¬
sion preiswert zu vermieten . Näh .
Amalienstr . 19 . 1 Tr . h . » 25598 .3.2

Akademiestratze ä, pari ., sind aus
1. Sept . zwei gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B25810

Degenfeldstraße 1, 4. St . r ., ist ein
gut möbliertes Zimmer an Fräul
sofort billig zu vermiet . B25072 .5.5

Gerwigstratze 56. Hths . , 2 . St . lks.,
ist ein Zimmer an Arbeiter zu
vermieten . B25798 .2 .1

Karl -Wilhelmstr . 12 , 3 . St . , Wohn -
« . Schlafzimmer , gut möbliert ,

^ mit Balkon u . Klavier an besseren
Herrn zu vermieten . B25478 .5.4

Kreuzstr. 16, eine Treppe hoch, er-
hält solider Arbeiter Kost u . Woh-
nung zu billigem Preis . B^ 'P . 1

Kreuzftraße 29, 3 Treppen hoch,
nahe dem Hauptbahnhof , gegen¬
über dem Palaisgarten , ist ein
schön möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten ._ 2525622 .2 .2

Waldhornstratze 47, 4. St ., ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so-

$Weltzienstratze 3l , 2. St . 1., ist gut
möbliertes Zimmer mit od . ohne
Klavier bis 1 . September zu
vermieten . B25795

Zähringerstr . 12. 3. St . , ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer auf sof. oder
1 . Septbr . zu vermieten . $825796

Mühlbura.
Eifenbahnstratze 4 , 2. Stock, ist

ein gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch auf 1 . September oder
später zu vermieten . B25665 .3 .1

iet - G 68 iiche.
Wohnung gesucht

per 1. Oktober, 4—6 Zimmer nebst
Küche, evtl. Bad u. Zubehör .

Gest . Off. mit Preis rc. erbeten
an W . Schmidt , Ing ., “
stein i. Bogtl.

Kinderloses Ehepaar sucht eine

Wohi!WS -z°?S "-
" L

in der Nähe des Kühlen Kruges
oder im Stadtteil Grünwinkel .
Offerten mit Preisangabe unter
$825683 an die Expedit , der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2.2

^Kinderlos. Ehepaar sucht moderne

3- 4 ZimemchmW
mit allem Komfort , in guter Lage ,
zum 1 . Oktober.

Angebote unter Nr . B25808 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet .

Zimmer und Küche m,t Gas»
beleuchtung in Mitte der Stadt so¬
fort oder auf 1. September gesucht .
Offerten unter Nr . B25818 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

Junges Ehepaar
sucht per Mitte September
möbliette Wohnung

2 Zimmer und Küche .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr. $825826 an die Expedition der
„25ad. Preffe erbeten -

Ruhiger Mieter sucht zum 1. Ok¬
tober d . IS . gut ausgestattete
Kerrenwohnung>

Wohn - .sowieSchlafzimmer,Schreib -
tisch, mit tunlichst separatem Ein¬
gang. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 7223a an die Expedition
der „Bad . Presse erbeten ._ 2.1

Schön möbl. Zimmer
suchtDame in der Nähe vom Markt¬
platz per 1. September .

Offerten unter Nr . B25807 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

Pension-Gesuch.
Israel . Junger Kaufmann sucht

per 1 . Sept . gute , propere/ritueue
Pension, Mittag - und Abendtrsch.

Gest. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 12668 an die Sxüri ». HA
^ ad . Preffe " erbeten .
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Großer Serienverkauf in Damenkonfektion
g zu bedeutend herabgesetzten Preisen , um vor Eintreffen der Herbst -Neubeiten vollständig zu räumen .

Cheviot, Tuch und engl. Stoffarten
l \ V9lUlllu ^ zum größten Teil auf Seide gearbeitet jetzt

früherer Verkaufspreis bis

Serie 1

21 .50
39.50

Serie 2

34 .50
55 —

Serie 3

45 .00
67.50

Serie 4 '

65 .00
95 . —

UJF — — jljs - WM 2 « W Cheviot . Aloacca und Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
KOStUlll H

KOCküp engl . Stoffarten jetzt
früherer Verkaufspreis bis

4 .50
7.50

7 .50
10.50

10 .50
15 .-

14 .50
31 .50

fl " nie « l ^ e 1 ii » 1 i Serie 1 , Serie 2 Serie 3 Serie 4
" IVIQIIlUl jetzt

früherer Verkaufspreis bis
6 .50 9 .50 > 13 .50 17 .50

9 .50 15 19 .50

Weißwaren
Bettdamaste Damenwäsche
Bettuchleinen Kinderwäsche
Handtuchstoffe Hemdentuche Mt
Tischwäsche Pique u . Croise

Wollene Schlafdecken

Prozent
Rabatt.

Schürzen
Hausschürzen Zierschürzen
Trägerschürzen Servierschürzen
Miederschürzen . Mädchenschürzen mit
Reformschürzen Knabenschürzen
Aermelschürzen Russenkittel

Prozent
Rabatt .

Kaiserstrasse 181 N . Schneider
12720

Ecke Herrenstrafle .

»

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeilsschule .

Am 4. September d. Zs ., morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar:

2 ) Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen , Kleider¬
machen und Kunststicken: '

b) Nachmittagsunterricht: Musterschnittzeichnen , Weitzsticken, Bunt¬
sticken , Woll- und Knüpfarbeiten, Spitzenklöppeln, Flicken und Da¬
maststopfen , Putzmachen , Frisieren, Feinbügeln, Freihand- und geo¬
metrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen, Buchführung und
GeschäftsauMtze .

1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden, so¬
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewünscht wird.

2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen.
3. Ausbildung für Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen, Büg¬

lerinnen, Zimmermädchen und Kammerjungfern.
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Hauptlehrerin, Fräu¬

lein Josephine Mayer im Anstaltsgebäude, Eartenstraße 47, entgegen¬
genommen. Ebendaselbst werden Satzungen der Schule abgegeben und
jede nähere Auskunft erteilt . Vom 1 . August ab werden Anmeldun¬
gen in der Kanzlei des Bad. Frauenvereins , Eartenstratze 49, II .,
von 9— und von 4—6 Uhr entgegengenommen. 9996

Karlsruhe, im Juni 1911.
Der Vorstand der Abteilung 1._

Veamtenkurse.
Für jüngere , untere Bureau -Staatsbeamte , Bank - und ähnlichePrivatbeamte , welche in kurzer Zeit durch Privatunterricht in kleinem

Zirkel das Reifezeugnis einer 6 klassigen Realschule oder das wildeAbitur erlangen wollen, eröffnen wir Anfang Oktober d . I . einen Kurs ,zn welchem einig« Teilhaber gesucht werden . Der Unterricht findet
nach . Wunsch bei Tage oder abends statt , so daß keine berufl . Störungeintritt . Die Leitung dieser Abteilung untersteht einem Dr. phil . Laut
Verordnung des Großh . Unterrichtsministeriums vom 3 . April 1884können unsere . Teilnehmer nach Schluß des Kurses vor der Großh .Prüfungskommission ihre Reifeprüfung ablegen.

Badische Handels - Lehranstalt
und Privat - Pädagogium

Karlsruhe , Lammstraße 8 . Tel . 3121 .
_ _ Die Direktion._ 12662,2 . 1

Ecole BeaU'Sdjonr Lausanne (Schweiz)
Spezialschule 7058 a.io.s

zur Erlernung des Französischen .
Anfang des Wintersemesters : 16. Oktober . Programm kostenfrei erhältüch .

Dir . Dr . E . Maecabe * (aus Neuchätel ), Dr . et lic . es lettres .14 Jahre gew. Lehrer an d . Real- und kanton . Handelsschule in Basel.

Neues Deiolel - Snuerhul
nur selbsteingemachte prima Ware

das Pfund zu Pfg .

Dörrfleisch la .

Bauchlappen , mild gesalzen ,
1215T*

Bauchlappen , frisch , ohne Zugabe
zu billigsten Tagespreisen — -

in allen Filialen erhältlich

Gebrüder tael mm

1
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr and nachmittags 1/23
bis */,5 Uhr, sowie Freitags
v. 6—*/*8 Uhr, mit Ausnahme

. Samstag '
nachmittags. *.

Für Herren u. Knaben geöffnet:
»Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—1 Uhr ,
nachm .1/j5—V»9Uhr. Freitags
nachm, nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
'/s3—'/2IO Uhr und Sonntags
vorm . 7—12 Uhr . “ 3728

Viel GlücK
verleiht ein rosiges, jugendfrischesAntlitz u . ein reiner , zarter , schönerTeint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seifevon Bergmann & Co., Radebenl
Preis ä «st . 50 Pst , ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr . 26 .W. Tscherning,Drog .,Amalienstr .l9Otto Fischer, Karlstraße 74.
Wilh . Baum , Werderstraße 27.
H . Vieler , Kaiserstraße 223 .
Emil Dennia , Kaiserstraße 11.
Jnl . Dehn Rfl., Zähringerstr . 55.Th . Walz , Knrvenstraße 17.Otto Mayer , Wilhelmstraße 20.
W. Hager , Kaiserstraße 61 .
Fritz Reis , Luisenstraße 68,

sowie in allen Apotheken ;in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,in Grünwinkel : Fr .Geigrr -Sinner ,in Daxlanden : Albert Bertsch .

Achtung!
ia . prima ganz harte

Salami V
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDanerwnrst !
Fabriziert ans feinstem, unters .
Rotz- , Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt znr danerndenNachbestell-
una . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post¬
kolli. Nachnahme. B21740*
A , Schindler, M-rftftkrik, Chemnitz i. S.

An Mit Mlweit
bei größerem Abschluß ,
von 10, 25 und 50 Kg.,

giilet in Men oi. Annen
von 25 und 60 Kg .

Offerten mit Preisangebot u . Nr .
12648 an die Exp. der „Bad . Presse" .

Eisen - «nd Kolonial-
waren-Handlung 32

Lurchschnittsumsatzletzter 3 Jahre
KJ. 60000 .— , in kleinerem Land-
iädtchen Schwabens , ist unter
ünstigen Bedingungen zn ver¬
aasen . Näheres unter Nr . B25379

Engl. Wchimer,
ein vollständiges, gutes, bereits
neu , ist ganz billig zu verkaufe».

ZLHriaaerftratze 24. M. 12723»Zähringrrflrahe

liernra
Die Rheinischen Braunkohlen -Brikets Marke „Wachtberg

“

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

sind heute fast überall erhältlich .

„Wachtberg
“ kommt aus einem der besten Rheinisohen

Braunkohlen -Reviere .

„ Wachtberg
“

„Wachtberg“
„Wachtberg “
Wachtberg“
Wachtberg

“
„Wachtberg

“
» »

» »

wird von erstklassigen Braunkohlen hergestellt
hat einen Heizwert von 5133 Kalorien beinur 4,34 % Aschegehatt . a
wird in gleiohmässig guter Qualität geliefert .

steht deshalb keinen anderen Brikets nach.
wird bereits in weiten Kreisen anderen Marken vor «
gezogen .
muss vor Einlegung des Winterbedarfs probiertwerden . 12016

Die Probe bringt den Beweis !

„Wildbad" imlfl fiiililrr Krnmn.
Nächst d. Bahnhof . Gut bürgert . HauS in ruhig . , freier Lage. Pension

Großes , schönes Garten • Restanrant . 3957 a
Pilsner und Münchner Bier . Bei mäßigen Preisen anerkannt
vorzügliche Berpflegruig. — Aut» - Garage . — Telephon Nr . 74 .
Sowohl Kurgast , als auch Passant ., Vereinen u . Schulen sehr z. empfehlen.

j
'
guilfuirorl Sbertsrot incgtai JffSStL |

■ Kokel und Pension „ zur Blume " »
»> am Fuße des Schlaffes Eberstein , schönster Platz an der Murg , »2 mit prächtigem Garten und Jnselpark . Gedeckte Veranda . —■ Anerkannt gute Küche . Forellen . Bestsortierter Keller. Reu ■
■ eingerichtete Fremdenzimmer mit Terrassen . Bad u . elektrisches m
M Lickt . Familien und Touristen . bestens empfohlen. ■
■ 5168a Der neue Inhaber : O . Mainzer . ■

CSsCBBBIPaBRBIBRBKniRRRRRRRaaKRRftcQ

LEA &
PERRINS

SAUCE
and Geflügel
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TERSHIRE SAUCE.

Im bemihmi „ m LEA tc PERRINS hi
. * BLACKWELL .Limited , tt Loodoa , tmd mm

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

köstlichen

Hoflieferanten
Sr. Majdstat des

Königs von
England.

Zu verkaufen ob. zu vermieten.
WrAmnWlKill WWW.
Kraftanlagen , Maschinen, Kesselhaus, sowie Werkstattmibau , Schienen¬
anschluß , Verlade - Rampe , Büro und Wohngebäude , nebst großem
Lagerplatz und Schuppen ist zu verkaufen oder zw vermieten .

Näheres durch den Liquidator Moritz Mond , Karlsruhe ,Erbprinaeustrahe 4L. 8173*

Uhren-Reparaturen '
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschennhrM . 1 .50,Reinigen , Reparieren u . neue Feder2 M „ Federeinsetzen u.Oelen M .1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg,Bei Ueberaabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für iede Uhr, B25764
Joh . Trftger , Sfltfetftr . 17 , H . IL

Reelles

Besserer Geschäftsmann mit
eigenem, größeren Besitztum und
gutgehendem Geschäft, 30 Jahre alt .
hübsche Erscheinung, kath., mit 2
Kindern , sucht ein gut bürgerlicherzogenes Mädchen zwecks Heiratkennen zu lernen . Offert , möglichst
mit Photographie zu richten unter
8525637 an die Expedition der
„Bad . Preffe "

. Strengste Diskretion
verlangt und zugefichert. 3 .2

Solider Geschäftsmann , 28 Jahrealt , mit eigenem Haus , wünscht
mit katholischem, tucht. Mädchen,nicht über 26 . Jahre alt , mit etwas
Vermögen , zwecks baldiger

Heirat
in Verbindung zu treten .

Offerten , möglichst mit Photo¬
graphie , zu richten unter Nr . 12728
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Strengste Verschwiegenheit wird
verlangt und zugesichert.

W “ Darlehen
100—500von Selbftg . (Privatm .)
auszuleihen gegen Lebensverfich.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Strengdiskret u . durchaus reell . Leute in
sich . Stella . , besönd . Beamte , bevor¬
zugt . Offert , uut . Rr . B25778 andie Exp . der „Bad . Presse" erb. 3.1

Wer verschafft einem Beamten
gegen Sicherheit

300 Mark .
Offerten unter Nr . B25707 an die
Expedition der »Bad , Preffe ", . 2,2.
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